Hirſchberg, Mittwoch den 29. April 


E Deutfhland. 

t Preußen. 

"zz Landtags : Angelegenheiten. 

Í Herren: Haus. i 

14. Sitzung den 22. April. Der Finanzminiſter hat dem 
auje die Ueberſichten der Einnahme und Ausgabe für das 
ahr 1862 nebſt Anlagen übergeben. — Es kommt zunächſt 
der Geſetzentwurf, betreffend die Gerichtsbarkeit der Konſuln, 
. Die einzelnen Paragraphen werden in der 
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ti Faſſung der Kommiſſion ohne Debatte angenommen, — Es 
folgt der Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf wegen 
ufhebung der lex Anastasiana. Das Abgeordnetenhaus hat 
in der Eingangsformel die Worte „nach Anhörung der Pro: 
vinziallandtage“ geſtrichen. Die Kommiſſion ſchlägt die 
Beibehaltung dieſer Worte vor. Der Juſtizminiſter er- 
klärt, die Regierung lege keinen prinzipiellen Werth auf dieſe 
Formel. Die Beibehaltung der fraglichen Worte wird 
e mit großer Majorität beſchloſſen. — Die Novelle zur allge⸗ 
„ meinen deutſchen Wechſelordnung und der Geſetzentwurf mwe: 
egen Einführung der Klaſſenſteuer in Zaborowo werden ohne 
Diskuſſion durch Annahme erledigt. ; 
] Abgeordneten : Haus. 
335. Sitzung den 22. April. Der Minifterpräfident legt 
die Uebereinkunft vor, betreffend die Regulirung der 
“ Elbzölle, welche nach langen ſchwierigen Verhandlungen 
zwiſchen den Staaten Oeſterreich, Sachſen, Hannover, Täne: 
mark, Mecklenburg⸗Schwerin, Deſſau, Bernburg, Lübeck und 
Hamburg am 4. April zum Abſchluß gekommen ijt, und eine 
Vereinbarung mit Oeſterreich, Sachſen, Deſſau, Bernburg, 
3 Qübed und Hamburg, betreffend die Verwaltung und Erhe⸗ 
dung des gemeinſchaftlichen Elbzolles zu Wittenberge von 
demfelben Tage, wodurch der Elbzoll nicht nur weſentlich re: 
ducirt, ſondern auch die Erhebung in hohem Grade verein⸗ 
acht wird. Der Miniſterpräſident erſucht das Haus, die Be: 
chlußnahme jo zu beſchleunigen, daß die Ratifikation den 
6. Mai c. erfolgen könne. — Der Finanzminiſter überreicht 
dem Hauſe die allgemeine Rechnung über den Staatshaus⸗ 
- halt mit den Bemerkungen der Oberrechnungskammer nebſt 
der in dem Vorbericht erwähnten Ueberſicht der vorgekom⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


menen Etatsüberſchreitungen und der übrigen Anlagen für 
das Jahr 1860. — Der Abg. Reichenheim erklärt, daß 
er feinen Antrag, betreffend den Bau der fh le 
ſiſchen Gebirgsbahn, zurückziehe. — Der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Rechksverhältniſſe der Schiffsmann⸗ 
ſchaften auf Seeſchiffen, wird bei der Generalabſtimmung 
mit großer Majorität angenommen. — Es folgt der Kom: 
miſſionsbericht über den von den Abgg. Schulze, Mellien 
und Immermann eingebrachten Geſetzentwurf, betreffend die 
Verantwortlichkeit der Miniſter. — Bei der Generals 
discuſſion erklärt der Miniſterpräſident, daß das Miniſterium 
bedaure, dieſen Geſetzentwurf unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden die Sanction nicht ertheilen zu können. Bei der Spe⸗ 
cial⸗Discuſſion wurden alle Paragraphen, größtentheils ohne 
Debatte angenommen. Die Abſtimmung über den ganzen 
Geſetzentwurf wird in der nächſten Sitzung erfolgen. 


Poſen, den 22. April. Die hier internirten Inſurgenten, 
welche ruſſiſche Unterthanen find, follen in Folge der Amne⸗ 
ſtie entlaſſen werden. Die Leute ſind mit der ihnen hier 
widerfahrenen Behandlung ſehr zufrieden, machen aber kein 
Hehl daraus, daß fie ſich ſofort wieder den Inſurgenten anz 
ſchließen werden. x 2 

Pleſchen, den 17. April. Die gefangenen Polen find 
heute dem Kreisgericht übergeben. Die Anklage foll auf Hoch⸗ 
verrath lauten. Verhaftet wurden 44 Mann und 8 Kutſcher. 
Unter jenen befinden ſich zwei Perſonen aus Polen. Aus 
dem biejigen Kreiſe find verhältnißmäßig wenig Gefangene 
eingebracht worden; die meiſten lieferte der Kreis Adelnau, 
ſodann Krotoſchin, und außerdem deſinden ſich Gefangene 
aus Poſen, But, Kröben dc. in der Frohnfeſte. Als Führer 
wurden außer Aſſeſſor Krauthofer 4 polniſche Edelleute und 
als Dirigent ein Gutspächter aus hieſiger Gegend genannt. 
Dr. Krasnoſielsti fol die Abſicht gehabt haben, fih als Arzt 
dem Unternehmen anzuſchließen. Bis jetzt ſind 20 Wagen 
mit Waffen, Munition, Kleidungsſtücken dc. und 72 Pferde 
vom Militair eingebracht worden. Die Wagen wurden bei 
Grab, Jlamſzew, Wola, Tiezenza, und Twardowo angehalten. 
Sie waren mit den verſchiedenſten Gegenſtänden beladen. 
Allgemein bewundert wird ein Amputationsbeſteck von ſehr 
hohem Werthe. Ein großer Theil der gezogenen Büchſen 


(61. Jahrgang. Nr. 34.) 
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trägt außer dem polnischen Adler die Jahreszahl 1861, ein 
Beweis, daß der Auſſtand ſchon vorbereitet wurde, als die 
patriotiſchen Gottesdienſte unter den Polen ihren Anfang 
nahmen. Mehrere auf den Wagen gefundene Säde find ge⸗ 
zeichnet z. B. „Dominium Gola,“ „Dominium Luczynv,“ „Lo: 
wencice bei Jaroczewo.“ In letzterem befanden ſich 6 gezo⸗ 
gene Büchſen, mehrere ſechsläufige Revolver und 10 Pfund 
ehadtes Blei. Auf den bei Grab angebaltenen Wagen be⸗ 
anden ſich außer vielen Waffen noch 10 Aexte, 18 Geld⸗ 
taſchen und ein Pfund ruſſiſcher Thee. Die gefangenen Polen 
waren reichlich mit Geld verſehen, nur Einer hatte blos 
6 Pfennige bei ſeiner Verhaftung. Im Ganzen ſind ihnen 
von der Polizei bei ihrer Verhaftung 433 Thlr. abgenommen 
worden. Die Verhafteten find meiſtens Wirthſchaſtebeamte, 
Köche, Bediente und dergl. Die Gutsbeſitzer, die ſich unter 
ihnen befanden, ſind mit Hilfe ihrer Reitpferde entweder in 
ihre Heimath oder über die Grenze entkommen. — In Kurnik 
ind zwei Kiſten mit Sporen gefunden worden. — Ein reiche 
ame in der Umgegend ſoll einen Aufruf an die Polen der 
Eresin erlaſſen haben, worin fie jedem Inſurgenten 10 Thlr. 
eiſegeld und einen Revolver verſpricht. Echon mancher 
nahm das Geld, kehrte aber nach einigen Tagen mit der Ent⸗ 
ſchuldigung zurück, daß er nicht über die Grenze gelonnt habe. 
Mehrere junge Leute von hier ſind vor einigen Tagen zu den 
nſurgenten gegangen und haben alfo die Wachſamkeit der 
ehörden täuſchen können. Einer derſelben gehört der Land⸗ 
wehr an. Bei einer in Liſſa auf Requiſition der Staatsan⸗ 
waltſchaft vorgenommenen Hausſuchung bei cinem Kaufmanne, 
wurden eine Anzahl Gewehre mit Haubajonetten, ſowie Mu- 
nitionsvorräthe in Beſchlag genommen. Die Beſchlagnahme 
ſoll aber zu ſpät gekommen ſein, da es dem Kaufmann 
gelungen ih, eine Menge von Munitionsgegenftänden vorher 
über die Grenze zu ſchaffen. " 3 
Krotoſchin, den 18. April. Die fürſtlich Thurn und 
Toxisſche Frau Gutspächter Giersberg, geb. Jankows ka, zu 


Chwaliszew bei Sulmierzyce im Kreiſe Adelnau, hat zur Be: 


förderung der namentlich am letzteren Orte angeworbenen In⸗ 
ſurgenten⸗Zuzügler einen vierſpännigen Wagen geſtellt, der 
unterweges bei Gelegenheit der Entdeckung des anſehnlichen 
Zuges mit allen übrigen Geſpannen vom preußiſchen Militär 
mit Beſchlag belegt worden iſt. Von den Zuzüglern aus 
Sulmierzyce haben ſich die meiſten durch die Flucht wieder 
in ihre Vaterſtadt gerettet und von denen, die noch nicht 
wieder zurückgekehrt ſind, nimmt man an, ſie ſeien gefangen 
genommen worden. 

Trzemesznuo, den 18. April. Von den Mitgliedern der 
unter den hieſigen Gymnaſiaſten beſtandenen Verbindung 
„Zan“ waren diejenigen 26, welche noch gegenwärtig bieſige 
Gymnaſiaſten ſind, unter Anklage geſtellt worden. Bei der 
heutigen Verhandlung wurden 2 freigeſprochen, 4 zu 4 Wochen 


und die übrigen zu 3 Tagen Geſängniß verurtheilt. 


Koſten, den 19. April. In den letzten Tagen haben ſich 
einige junge Leute von hier und Arbeiter aus der Umgegend 
nach Polen begeben, um an dem Aufitande theilzunchmen. 
Auch der 20jährige Sohn eines im hieſigen Kreiſe anſäßigen 
Grafen iſt ohne Wiſſen und Willen ſeiner Eltern nach Polen 
gegangen. Der hochbejahrte Vater iſt ihm ſofort nachgeeilt, 
um ihn wo möglich der Familie wieder zuzuführen. 

Oſtrowo, den 20. April. In der vergangenen Nacht wurde 
der Gutsbeſitzer v. B. aus dem Schildberger Kreiſe, der auf 
feinem nach Polen dirigirten Wagen 20 Infanterie⸗Signal⸗ 
börner mit fid führte, hier eingebracht, aber nach Konfiskation 
der letzteren entlaſſen, weil er als Geſchworner gegenwärtig 
in Funktion iſt. — Bei der von den Schülern des hieſigen 
Gymnafiums in der katholiſchen Kirche in Gegenwart des 
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Geiftlihen und der Lehrer heute verrichteten Morgenandacht 


baben die Gymnaſiaſten das polniſche Nationallied angeſtimmt 


und ungeachtet des an ſie ergangenen Verbots weiter geſun⸗ 


gen. Der Aufforderung, die Kirche zu verlaſſen, fügten ſich 
nur die Schüler der unteren Klaſſen. Die polniſchen Gym: 
naſiaſten wollten ſich an den deutſchen und jüdiſchen Schülern 
reiben, aber die Lehrer beſchloſſen die ſofortige Schließung 
der Klaſſen. Der telegraphiſch eingeholte Beſcheid ſollte heute 
Nachmittag in allen Klaſſen verkündet werden; es fanden ſich 
jedoch nur die Schüler der unteren Klaſſen ein, welche, da 
die Polen wieder Händel anfingen, ſich wieder zerſtreuten. 

Oſtrowo, den 21. April. Geſtern Nachmittag traf der 
kommandirende General des 5. Armeekorps Graf Walderſee 
von Kempen hier ein, beſichtigte die Truppen und reilte heute 


früh nach Pleſchen ab. Kurz nach der Ankunft deſſelben traf 


der ruſſiſche General Fürſt Wittgenſtein bier ein und reiſte 
heute früh wieder zurück. Es halten ihn 26 Tſcherkeſſen und 
einige Offiziere bis zur Grenze begleitet. — In Folge der 
geſtrigen Demonſtrationen der Gymnaſtaſten in der Kirche 
wurden heute 68 Schüler verwieſen. Die Schließung des 
Gymnaſiums iſt nicht erfolgt. — Ueber die Vorgänge jenfeit 
der Grenze hört man hier nichts, denn die Grenze nach Ka⸗ 
liſch hin ift eng geſperrt und weder Reiſende noch Waaren 
werden durchgelaſſen. — Der Gaſthofbeſitzer Paͤſchke in Has 
liſch iſt als politiſch verdächtig eingezogen worden. 

Oſtrowo, den 21. April. Die Situation in der Gegend 
von Kaliſch ſcheint immer ernſter zu werden. Es ſammeln 
ſich Inſurgenten bei Grabow und die dieſſeitigen Zuzüge von 
Stadt und Land dauern fort. Es iſt auf einen Coup gegen 
Kaliſch abgeſehen. Die Polen zweifeln nicht an dem Gelin⸗ 
gen ihres Unternehmens. Á - 

Oſtrowo, den 22. April. Die Grenze ift wieder geöffnet 
und der, Verkehr hat unter den bisherigen Paßerſchwerungen 
wieder begonnen. Aus Kaliſch iſt die Beſatzung zum Theil 
ausgerüdt und foll 1½ Meile ſüdlich mit den Inſurgenten 
zuſammengeſtoßen ſein; wenigſtens hörte man von jener 
Gegend her heute Kanonendonner. In Blaſzli haben die 
Inſurgenten die ruſſiſchen Adler abgeriſſen, die polniſchen 
Adler angebracht und die Nationalregierung proklamirt. In 
Kolo haben vorige Woche mehrere Inſurgenten Wagen ver⸗ 
langt und fih dann, nachdem ſie dieſelben erhalten, wieder 
entfernt. 

Schrimm, den 21. April. Die Zahl der Inſurgenten 
in den Kreijen Konin und Kaliſch wädjt mit jedem Tage, 
haupiſächlich durch den Zuzug aus Poſen. Kaum hatten ſich 
die Zuzügler aus den feilen Schrimm, Pleſchen u. Adelnau 
unter Führung des Gutsbeſitzers von Tarzanowski auf Wola 
nach der Grenze in Bewegung geſetzt, als ſich gleichzeitig 5 — 
süze aus den Streifen Schroda, Wreſchen, Gneſen und Mor 
gilno ſammelten. Bis zum 17. April waren im Walde von 
Powidz 500 beieinander, welche in der folgenden Nacht un⸗ 
weit des Dorfes Giwatowo über die Grenze gingen. Nur 
zwei nachfolgende, mit Waffen, Munition und Mundvorrath 
beladene Wagen fielen einer preußiſchen Patrouille in die 
Hände. Am 18ten rückten fie in Elupce ein, entwaffneten 
die ruſſ. Grenzwache und proklamirten die Nationalregierung. 
An demſelben Tage beſetzte Tarzanowski mit ſeiner Bande 
Peiſern. Der erſte Regierungsakt, den Tarzanowski vollzog, 
war die Erhängung mehrerer Einwohner, die ihm als Spione 
der ruſſ Regierung denuncirt waren, die gewaltſame Aus⸗ 
hebung von Nelruten und die ebenfalls gewaltſame Beitrei⸗ 
bung von Steuern. Wer ſich weigert, ſich dem Aufſtande 
anzuſchließen oder der neuen Regierung Steuern zu zahlen, 
wird mit dem Tode beſtraft. Viele Einwohner haben ſich 
auf preußiſches Gebiet geflüchtet. — Unſere Garniſon ift in 


unausgeſetzter Thätigkeit u. die nächtlichen Patrouillen machen 
manchen Fang. So wurden vor einigen Tagen in einem 
nahen Dorfe viele Gewehre, Revolver, Sporen, Sättel, Baum: 
f eug, Monturen ꝛc. gefunden und an einem andern Orte eine 
l idine neue Kutſche mit 4 prachtvollen Pferden und beladen 
mit neuen Büchſen, Revolvern, Säbeln, Schinken u. Würſten 
konfiscirt. — In Poſen kamen kürzlich in die Werlſtatt eines 
abweſenden Schuhmachers fremde Geſellen und brachten fünf 
Geſellen durch Zureden dahin, daß fie noch an demſelben 
Tage nach Polen gingen. Einer mußte zu ſeinem Leidweſen 
wegen eines lahmen Fußes daheim bleiben. 
Würtemberg. 

Stuttgart, den 19. April. Der König von Würtemberg 
iſt heute von Nizza nach Stuttgart wohlbehalten zurückgekehrt 
und von der Bevölkerung mit dem größten Enthuſiasmus 
empfangen worden. 
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Baiern. 

München, den 19. April. Der bairiihe Konſul Bernau 
iſt von Athen hier eingetroffen. — Henriette Puſtowojtoff, 
Adjutantin von Langiewicz, traf am 16ten von Salzburg 
bier ein, wohin fie von Wien durch einen dſterreichiſchen 
Polizeibeamten begleitet worden war. Nach kurzem Aufent⸗ 
halte reiſte jie nach Stuttgart weiter. Ihr Reiſef iel ift Paris. 


O eſterreich. 

Krakau, den 19. April. Das polenfreundlicke engliſche 
Parlamentsmitglied Henneſſy befindet ſich hier, um den pol⸗ 
niſchen Auſſtand in der Nähe zu betrachten. Die Polenfreunde 
pa ihm heute ein Diner. Die Polen bereiten fid zu neuem 
ampfe vor. Waffen, Munition und Pferde werden auf 
Schleichwegen den Inſurgenten zugeführt. Vorgeſtern wur: 
den auf dem hieſigen Bahnhofe 4 Kiſten, welche als Maſchi⸗ 
nentheile verſandt werden ſollten, unterſucht und mit Geweh⸗ 
ren angefüllt gefunden. — Der Inſurgentenführer Gregowicz 
wurde am 16ten im Gaſthofe, wo er fih aufhielt, verhaftet. 
Heute gingen 30 gefangene Inſurgenten, meiſt junge Leute 
von 17 bis 24 Jahren, nach Oderberg ab. Unter ihnen be⸗ 
jand fih ein Kapuziner in feiner Ordenstracht. Sie werden 
nach Olmütz befördert, wo ſich bereits 1000 bis 1200 Mann 
befinden. Die Gefangenen, die in Olmütz keinen Platz mehr 
| finden, werden in Iglau untergebracht. 
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k Krakau, den 22. April. Geſtern wurde aus Bodnia ein 
A ehemaliger ungariſcher Honved-Major bieher gebracht. Bei 


einem hief. Riemer wurden eine große Menge Ausrüſtungs⸗ 


gegenſtände für die Inſurgenten, Mäntel, Reithoſen, Sättel, 


i Mantelſäcke, Schabracken, Patrontaſchen, Feld flaſchen, Pferde: 
Zäume, Riemen ıc, gefunden und conſiscirt. Ein Pole, Mit: 
j Ea der Actionspartei in Warſchau, wurde bier verhaftet. 

* befand ſich im Beſitz von 4 falſchen Päſſen und einer 


“beträchtlichen Geltſumme. 
Przemysl in Galizien, den 16. April. Seit einigen 
Tagen werden hier immer größere Vorſichtsmaßregeln getroffen. 
Die Bauern werden aufgeboten, die Wege, Brücken und 
Fähren zu überwachen. Sie haben das Recht, jeden Reiſenden 
zu revidiren und nach der Legitimation zu fragen. Wer fih 
nicht legitimiren kann, wird zum Pfarrer oder ins Kreisamt 
gebracht. Alle Wälder wurden durchſucht und bei einigen 
Privatperſonen Hausſuchung gebalten. Vorgeſtern wurden 
in Wyſock, der Beſitzung des Grafen Zamoyski, nach dem alle 
Thore und Ausgänge militäriſch beſezt worden waren, das 
Schloß, die Wirthſchaftsgebäude, Ställe, Vorrathshäuſer, 
Garten, Keller, Böden ꝛc. unterſucht. Gleichzeitig wurden 
auch die übrigen, zur Herrſchaft Wyſocki gehörigen Vorwerke 
durchſucht. 
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Frankreich. x i 

Paris, den 15. April. Herr Odilon Barrot hat ſich be⸗ 
reit erklärt, eine von 3000 Damen unterzeichnete Petition zu 
Gunſten der in Spanien zu den Galeeren verurtheilten Pro⸗ 
teſtanten nach Madrid zu bringen, wo er auch bereits ange⸗ 
kommen iſt. — Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
es jetzt den franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften zur Pflicht 
emacht, in jedem Bahnzuge einen Wagen erſter und einen 
Jagen zweiter Klaſſe zur ausſchließlichen Verfügung der reiz 
ſenden Damen zu halten. — Heute 
einer Kautſchulfakrit Feuer aus, das trotz der Anſtrengungen 
der Loſchmannſchaften nicht cher erloſch, als bis nur noch 
die 4 nackten Wände übrig waren. Es verbrannte auch ein 


eben erſt vollendetes transatlantiſches Telegraphentau. Man 


ſchätzt den Schaden auf mehr als eine Million Fr. — Die 
„France“ hat Nachrichten aus Stockholm, nach welchen daſelbſt 
beſchloſſen worden fein ſoll, die projectirte Reorganiſation 
der Flotte zur Küſtenvertheidigung eheſtens auszuführen und 
den Hafen von Karlskrona zur Aufnahme der ſchwediſchen 
Flotte und der Geſchwader einzurichten, welche hinzuſchicken 
andere Mächte ein Intereſſe haben könnten. : 

Paris, den 18. April. Ein ſchwediſcher Marine⸗Oſfizier 
ift in beſonderer Sendung bier angekommen. Man hat bez 
reits Schweden die Erlaubniß ertheilt, auf franzöſiſchen Werf⸗ 
ten Panzerfregatten bauen zu laſſen. An der Börſe war das 
Gerücht verbreitet, daß ein Bruch zwiſchen Schweden und 
Rußland nahe bevorſtehend fei, Man fügte hinzu, daß Frant- 
reich in einem ſolchen Falle mit dem Plane umgehe, eine 
Armee nach Schweden zu ſenden, um von dort aus zu Gun⸗ 
ften Polens zu operiren. — Der engliſche Gefanvte Elliot 
iſt aus Griechenland bier angekommen und hatte heute eine 
Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen. Er ſoll die 
Lage der Dinge in Griechenland als eine ganz heilloſe dar⸗ 
geſtellt haben und der Ueberzeugung fein, daß der neue Kö⸗ 
nig fidh ohne fremde Olkupationstruppen nicht werde behaup⸗ 
ten können. 

Paris, den 19. April. Geſtern gingen 20 junge Mädchen 
nach Lorient ab, um ſich unter Begleitung und Auſſicht meh⸗ 
rerer Geiſtlichen nach Neu-Kaledonien cinzuſchiffen, wo fie 
an franzöſiſche Anſiedler, meiſtens frühere Militärs, welche 
Ackerbauer und Handwerker geworden ſind, verheirathet 
werden. Sie ſind mit paſſender Ausſtattung verſehen, zu 
welcher die Kaiſerin durch das Geſchenk eines Shawls an 
Jede beigetragen hat. — Prinz Napoleon hat die beabſich⸗ 
tigte Reiſe nach Aegypten vorläufig aufgegeben. — Der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen ſoll durch ein Circular die deutſchen 
Höfe eingeladen haben, der diplomatiſchen Aktion gegen Ruß⸗ 
land beizutreten. ar, 

Paris, den 21. April. Geſtern feierte der Kaifer feinen 
Geburtstag (1808). Abends war in den Tuilerien Familien⸗ 
Diner. — Der ſächſiſche Geſandte, Baron Seebach, iſt nach 
Petersburg abgereiſt. Von der einen Seite heißt, er über⸗ 


bringe ein eigenhändiges Schreiben Napoleons in der Polen⸗ 


frage; von der andern, er fei vom Kaifer von Rußland bi 

rufen, um mündliche Auſſchlüſſe über die Dispoſitionen dr 

pariſer Hofes zu thun. — Wie der „Moniteur“ berichtet, wer⸗ 
den die veracruzer Hafengefälle, welche Frankreich jetzt erhebt, 
nicht von dieſem allein behalten, ſondern mit England und 
Spanien getheilt. Die drei Mächte haben nämlich einen durch 
Conventionen mit der Regierung Juarez geregelten Anſpruch 
auf einen Amtheil an den Küſtenzöllen Mexitos. Juarez hatte 
die Auszahlung der Gelder ſuspendirt, Frankreich aber kaſſirt 
ſie nun in den von ihm beſetzten Häfen ſelbſt ein, und ob⸗ 
ſchon England und Spanien fih von dem Feldzuge zurückge⸗ 
zegen haben, bekommen ſie doch ihren Antheil an den Gel⸗ 


at 
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die Sympathie des Landes und der Regierun 
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dern richtig ausgezahlt. — Manche Zeitungen gebrauchen für 
die Kandidaten der Oppoſition den Ausdruck „unabhängige 
Kandidaten“. Die Verwaltung findet darin ein verwerfliches 
Wablmanöver und eine Beleidigung für die Kandidaten, welche 
genießen, und 
wird mit Strenge dagegen einſchreiten. — Aus Petersburg 
hat man noch keine beſtimmten Nachrichten. 


Spanien. 


Die zu Gunſten der in Spanien zu den Galeeren verur⸗ 
theilten Proteſtanten von Odilon Barrot nach Madrid ge⸗ 
brachte Petition gelangte durch Vermitlelung des Herzogs 
von Montpenſier in die Hände der Königin, welche aber eine 

abſchlägliche Antwort ertheilte. 


Portugal. 

Liſſabon, den 1. April. Auf eine Interpellation in der 
Deputirtenkammer wegen Polen äußerte der Miniſter des 
Auswärtigen, die Regierung beabſichtigte, bei Rußland auf 
eine vollſtändige Amneſtirung der bei den letzten Ereigniſſen 
Kompromittirten und auf Wiederherſtellung der den Polen 
durch den Wiener Vertrag verliehenen politiſchen Rechte zu 
dringen. Die Kammer nahm hierauf einſtimmig eine Reſo⸗ 
lution an, in welcher ſie ihre Sympathien für Polen kundgibt. 

Die Pairskammer hat das Geſetz zur Abſchaffung der Ma⸗ 
jorate mit großer Majorität angenommen. 

In Portugal hat man die Päfle abgeſchafft. Alle Perfo- 
nen, Einheimiſche wie Fremde, bedürfen auf dem portugieſi⸗ 
ſchen Feſtlande und den angrenzenden Inſeln keiner Päſſe 
oder ähnlicher Dokumente. Auch die Abgabe, welche bisher 
die Fremden bezahlten, um nach Liſſabon zu kommen, iſt ab⸗ 
zent. — In Liſſabon wurde zu Gunſten der Polen eine 
Theatervorſtellung gegeben, der auch der König beiwohnte. 


Sail n. 


Turin, den 14. April. Die ungariſche Legion wurde von 
Aleſſandrig nach Ancona gebracht, um bei einem etwanigen 
Mazziniſtiſchen aus nicht theilnehmen zu können. — In 
der neapolitaniſchen Provinz Principato iſt dem Major Brero 
am 10. April die Gefangennehmung des gefürchteten Räubers 
Vito Trecine aus Bifaccio gelungen. Die Bande Chiavones 
befand ſich zwiſchen Anzano und Biſaccio. Bei einem von 
Neapel aus in die Berge von Caſtellamare und Sorrent ge⸗ 
gen die Mitſchuldigen der Briganten unternommenen Streif⸗ 
zuge wurden 200 Deion darunter 5 Geiſtliche, verhaftet 
und nach Ischia gebracht, wo fie fo lange internirt bleiben 
werden, bis die Gerichte über fie entſchjeden haben. — Nach 
dem Veltlin und an die Grenze Tyrols ſind Truppen geſchickt 
und die Po: und Mincio⸗Linie ift verſtärkt worden; die Re⸗ 
gierung iſt entſchloſſen, jede Bewegung mit Gewalt zu un⸗ 
terdrücken. - 

Der König hat die Entlaſſung des zum General ernannten 
Kriegsminiſters de Negro und deg Maxineminiſters Cogia an: 

genommen. — In Folge von Mlziniſtiſchen Umtrieben fin: 
Ta R 88 größeren Städten Zinliens zahlreiche Verhaftun⸗ 
en ſtatt. 
Turin, den 17. April. Alle Grenzen gegen die Schweiz 
und Tyrol ſind beſetzt. Außer dem Splügen und dem Stilf⸗ 

r Joch wurden auch die hauptſächlichſten Päſſe nach dem 

eſſin und dem Engadin, Campo Canciano, Rovano, Muret, 
Baldizza und Forcola beſetzt. Nach der Valle Camonica im 
nordöſtlichen Theile der Provinz Bergamo wurde ein Ba- 
taillon Berſaglieri und ein Infanterie: Regiment abgeſendet, 
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einer franzöſiſchen Geſellſchaft und mit franzöſiſchem Gelde 


vorſchriftsmäßig zu deklariren, in See fiad, indem er die an 


welche 8 die Linie Breno, Edolo und Bormio 

bewachen. Auch die Zugänge nach der Schweiz von Como 
aus werden militäriſch beſetzt und von Monza aus bis Cas 
merlata ſind einzelne Truppenabtheilungen ſtaffelweiſe auf⸗ 
geſtellt. — Die Simplonſtraße entlang wird gegenwärtig von 


eine Eiſenbahn gebaut, die von der Paris⸗Lyoner Bahn aus 
durch Savoyen und Wallis nach Domo d' Oſſola führen und 
die direlteſte Verbindungslinie zwiſchen Frankreich und der 
Lombardei bilden wird. Der Kaiſer von Frankreich inter⸗ 
eſſirt fih febr für diefe Bahn. N 

Turin, den 22. April. Die Anerkennung des Königreiches 
pagen durch Baden ijt erfolgt. — Die italieniſche Regierung 
oll von der franzöſiſchen förmlich aufgefordert worden fein, 
fih an der diplomatiſchen Action für Polen zu betheiligen. 


Dänemark. f 
Am 22. April fand zu Kopenhagen die Eröffnung des Reichs⸗ 
8 Jae — 90 seio Botſchaft 7 — die 
Hoffnung, daß die däniſche Regierung das Dekret vom 
30. März in Gate zurüdnehmen — i a a 


Norwegen und Schweden. 


Stodholm, den 17. April. Die engliſche Regierung hat 
egen die Sequeſtration des Schiffes „Ward Jadſon“ 1 
Shot erhoben und auch nicht erheben können, da fie das 
Schiff und ſeine Ladung, bevor es England verließ, mit Be⸗ 
ſchlag belegt hatte. Der Kapitän entzog ſich dieſer Behand⸗ 
lung dadurch, daß er, ohne die an Bord befindliche Ladung 


Bord zur Bewachung poſtirten Zollbeamten gewaltſam mit ji 
ſich fortführte. 1 

Stodholm, den 18. April. Aus oßfficiöſen Publikationen 95 
der „Poſtzeitung“ geht hervor, daß die ſchwediſche Regierung | 
bemüht ift, den Schein von fih abzuwenden, als ob das Tréis 
ben der n Emiſſäre in Schweden oder p 
fonftige völterrehtswidrige Unternebmungen von ihr gebilligt 
und ünterſtützt würden, — Der Finanzausſchuß des Reichs⸗ 
tages hat einer Motion, welche dahin lautete, Schweden ſolle 
zur Wiederherſtellung Polens diplomatiſch mitwirken, mit gro⸗ 
ßer Majorität ſeine Sanktion verweigert. 


Rußland und Polen. "i 


Petersburg, den 21. April. Eine Reichtsrathsſitzung, 
an welcher die Prinzen, die Mitglieder des Plenums und die + 
Miniſter theilgenommen haben, ift unter dem Vorſige des 
Kaiſers über die polniſche Angelegenheit abgehalten worden. 
— Die Zuſtellung der drei Noten hat große Senſation ers 
regt. Die franzöſiſche Note legt dem polniſchen Aufſlande 
„einen ausnahmsweiſe ernſten Charakter“ bei und hält bei 
längerer Fortdauer „die bedauerlichſten Verwickelungen“ für 
möglich, zumal in Betracht der „centralen Lage Polens auf 
dem Kontinent.“ Die „periodiſch wiederkehrenden Zuckungen“ 
werden als „Symptome eines eingewurzelten Uebels“ und 
alle bisherigen Kombinationen, um Polen mit der ihm durch 
die Verträge bereiteten Lage zu verſöhnen, als , durchaus 
ohnmächtig“ bezeichnet. Frankreich ſieht alſo die Wiederber⸗ 
ſtellung der polniſchen Verfaſſung von 1815 für kein ausrei⸗ 
chendes Heilmittel an. Die öſterreichiſche Note hebt beſonders 
die Berührung Galiziens mit dem Heerde der Unruhen her⸗ 
vor und beruft ſich, wie Frankreich, ebenfalls nicht auf die 
Verträge von 1815. 
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Boten | aus dem Rieſengebirge 1863. 


Petersburg, den 22. April. Der Jahrestag der Ver⸗ 
kündigung der Emanzipation der Leibeigenen und letzter Ter⸗ 
min für die Freilaſſung der Hofeleute, der 19. Februar, ift 
ruhig ge R In Folge der Aufhebung der Brannt⸗ 
weinpacht haben fidh die Wirthshäuſer außerordentlich vers 
mehrt. Die Erlaubniß zur Eröffnung eines ſolchen koſtet 
100 Rubel jährlich. — Eine große Anzahl polniſcher Studen⸗ 
ten bat fih von Moskau nach Polen begeben; man hat fie 
ungehindert ziehen laſſen. — Am 24. März wurde die von 
Sr Majeſtät dem Könige von Preußen einer lutheriſchen 
Gemeinde in Moskau geſchenkte Glocke feierlich aufgehängt 
und eingeweiht. Es ift dieſes Ereigniß inſofern von Wich⸗ 
tigkeit für die Deutſchen, als es früher in Rußland nicht er: 
laubt war, den Gottesdienſt in den Kirchen fremder drift- 
licher Gemeinden einzuläuten. 


Warſchau, den 18. April. Bei Cytowiany, zwiſchen 
Roſſteny und Szwali wurde eine Inſurgentenbande geſchla⸗ 
en. Die Inſurgenten verloren 40 Todte, darunter den An⸗ 
Führer der Bande, Cylowitz. Außerdem fielen 5 Gefangene, 
50 Gewehre, viele Senſen, Säbel, Kirchengeräthe und Bellei⸗ 


Ruſſen wurden 4 Gemeine verwundet. In den Wäldern von 
— waice wurden 500 Inſurgenten aufs Haupt geſchlagen. 
er Anfübrer der Bande, ein Mitglied des Revolutions⸗Ko⸗ 
mites, Anpruszkiewicz, wurde getödtet und der ehemalige 
Chef des Grodnoſchen Bahnhofes Kulczicki gefangen genom: 
men. Außerdem verloren die Rebellen eine Fahne, 80 Ge⸗ 
wehre, viele blanke Waffen, 2 Pud (80 Pfd.) Pulver und 
die Bagage. Die Ruſſen hatten 2 Todte und 10 Verwundete. 
In einem Gefechte bei Salno am 10. April verloren die Ju 
ſurgenten 50 Todte, 8 Gefangene, Waffen und Pferde. In 
dem Kampfe bei Buda Zaborowska am 14. April verloren 
die Inſurgenten über 100 Mann. Die Ruſſen hatten einen 
Todten und 13 Verwundete. Bei der Stadt Widawa auf 
dem Gute des Herrn Swiatkowski wurde der Inſurgenten⸗ 
führer Cieszkowski von Koſaken überfallen und nebſt 3 Per- 
fonen, darunter 2 Petrikauer Gymnaſiaſten, getödtet. — In 
gileſiger Citadelle befinden fih 650 und in Modlin 2000 Ge: 
i fangene. In jeder Zelle figen 4 und mehr Perſonen. Die 
Behandlung und das Eſſen wird gelobt. Lektüre aller Art 
„ außer politiſchen Zeitungen) und Kartenſpiel iſt erlaubt. Es 
lind dies Unterſuchungsgefangene. — In Wilna befindet ſich 
eine große Anzahl polniſche Gutsbeſitzer. Sie ſuchen bei den 
| Ruſſen theils vor den Inſurgenten, theils vor den eigenen 
* 


Bauern Schutz. Der Mangel an Arbeitskräften macht ſich 
‚bon fühlbar. Außer den wirklichen Inſurgenten haben auch 
diele Arbeiter und Dienſtleute ihre Arbeit verlaſſen, treiben 
ich vagabondirend umher und leben auf Koſten der einge⸗ 
ſchüchtexten Bevölkerung. Manche von ihnen find ſchon auf⸗ 
gefangen und aufgeknüpft worden. — 300 Inſurgenten unter 
hi elewel wurden am 16. April von den Ruſſen in den Mo: 
| räften der Jszefower Waldungen zerſprengt. Ein Theil flüch⸗ 
|. tete nach Galizien. — Nach Privatnachrichten aus Kiew 
 berriót in dem dortigen Militärbezirt volltommene Ruhe. 
|- Die Bauern bezeigen auf alle Weiſe ihre Anhänglichkeit an 
die ruſſiſche Regierung, fie ſtellen bereitwillig bei Truppen: 
jr iransporten die erforderlichen Fuhren und verpflegen auch 
die Soldaten unentgeltlich. 
R 


Warſchau, den 19. April. Die neueſten Nachrichten ftim- 
men darin überein, daß in kurzem ein n i ausgeführt 
werden wird. Die Inſurgenten erhalten reichlichen Zuzug 


dungsgegenſtände den Ruſſen in die Hände. Auf Seiten der 


von gut ausgerüſteten, aber für den Krieg nicht ausgebildeten 
jungen Leuten aus Poſen und auch die Ruſſen concentriren 
fih in der Gegend von Konin. Scharmützel kommen täglich 
vor. Das in der Nähe des Goploſee errichtete Inſurgenten⸗ 
korps kommandirt Seyftied. Mielenzki und Callier find von 
ihren Wunden wieder geneſen. Auch im Kreiſe Kaliſch hat 
ſeit einigen Tagen der Kampf gegen die Inſurgenten begon⸗ 
nen, die von einem enen Oksinski geführt werden und 
vorige Woche nicht unbedeutende Zuzüge und Sendungen von 
Waffen, Munition und Lebensmitteln aus Poſen erhalten 
baben. — Das National: Komité in Warſchau hat folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: „Wielopolski, nicht zufrieden, Ver⸗ 
rath im Innern zu treiben, ſetzt ſein Werk auch nach außen 
ſort und hat es gewagt, auswärtige Prinzen um ihrer edlen 
Geſinnungen für Polen willen zu inſultiren. Das National⸗ 
Komite proteſtirt gegen dieſe Beleidigung des öffentlichen Ges 
wiſſens Europas.“ 

Warſchau, den 20. April. In Slupen rückte vorgeſtern 
ein zahlreicher Inſurgentenhaufe ein, riß die ruſſiſchen Adler 
von den öffentlichen Gebäuden herab und nahm die Kaſſen 
in Beihlig. Der Bürgermeiſter mußte der proviſoriſchen 
Regierung den Unterthaneneid ſchwören. Ein für einen Spion 
gehaltener Mann wurde aufgehängt. Ein polniſches Mäd⸗ 
chen, das ihrem Liebhaber Mittheilungen über die Bewegun⸗ 
gen der Polen gemacht hatte, erhielt 50 Ruthenhiebe. In der 
vorhergehenden Nacht hatten ſich im Gneſener Walde 300 
preußiſche Polen verſammelt und die Grenze überſchritten. — 
Der Director des Kriegsdepartements der revolutionären Na⸗ 
tionalregierung, General Wyſocki, hat in einem Tagesbefehl 
angeordnet: „Jeder Inſurgentenführer, der über die Grenze 
geht, wird vor ein Kriegsgericht geſtellt, und wenn er ſich 
nicht rechtfertigen kann, für einen Verräther und zu jedem 
Kommando für unfähig erklärt. Im Falle der Entfernung 
des Kommandanten ſind die niederen Führer zur Uebernahme 
des Kommandos verpflichtet. Offiziere und Soldaten, welche 
ohne ſchriftlichen Urlaub die Grenze überſchreiten, werden als 
Deſerteure betrachtet. Ohne beſondere Bewilligung iſt es nicht 
geſtattet, von einem Corps zum andern überzugehen.“ — Seit 
der Aufforderung des Revolutions⸗Comités, daß jeder Pole 
die Waffen ergreifen ſolle, gewinnt der Aufſtand in Litthauen 
mehr Anhänger und beſonders find es die Geiſtlichen, welche 
das Volk dazu auffordern. Am 18. April hatten ſich in dem 
Grenzſtädtchen Wiſchtiten in der dortigen katholiſchen Kirche 
100 junge Polen verſammelt, um vor dem Ausrücken noch 
den kirchlichen Segen zu empfangen. Viele Gutsbeſitzer und 
Geſchäftsleute find faſt ganz ohne Arbeiter. Das Land kann 
wegen Maugel an Arbeitskräften nicht bebaut werden, die 
Vorräthe find bald erſchöpft und das Land geht einem trau⸗ 
rigen Zuſtande entgegen. — In der Charwoche ereignete fid 
in Szquein folgender Vorfall: Auf dem Swiderskiſchen Gute 
hatten ſich 4 Inſurgenten eingefunden und wurden verſteckt. 
Die 6 verfolgenden Ruſſen wurden herbeigelockt, gefangen 
und 2 davon ermordet, 2 entkamen und holten Hilfe herbei. 
Unterdeſſen hatte ſich der Gutsherr mit ſeinen Leuten bewaff⸗ 
net und als Koſaken herankamen, welche die Auslieferung 
der Inſurgenten und der gefangenen Soldaten verlangten, 
wurden fie angegriffen. Das dadurch entſtandene Gefecht 
endete mit dem Verluſt von 13 Todten, worunter 4 Inſur⸗ 
genten und. die ältefte Tochter des an welcher im 
Geſicht verbrannt wurde. Die Frau erhielt einen Säbelhieb 
in den Arm und einem Sohne wurde ein Bein zerſchmettert. 
Die jüngeren Kinder entkamen, wahrend der Edelhof in 
Flammen aufging. 


Po 


Bazaine abgeiperrt fein, 
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Türkel. ; 
Nach Berichten aus Trebinje vom 21. April hat ein Haufe 
von 400 Muſelmännern die dortige Griechenſchule zerſtört, 
wobei einige Kinder getödtet ſein ſollen. Die Miliz ergriff 
die Waffen zum Schutze der Chriſten. r 
Jerufalem. Das diesjährige Oſterfeſt iſt merkwürdiger 


Weiſe ohne die regelmäßig wiederkehrenden Prügeleien in der 


Kirche des heiligen Grabes zwiſchen den Bekennern der vers 
ſchiedenen Chriften- Selten abgelaufen. : 
Afri i 

Aegypten. Der Sultan hat Aegypten wieder verlaſſen 
und iſt am 20. April in Smyrna eingetroffen. — Der Vice⸗ 
könig hat die Landenge von Suez für eine beſondere Provinz 
erklärt und einen Statthalter für dieſelbe ernannt. 

Der Süden Marokko's iſt in großer Verwirrung; einige 
aufrühreriſche Stämme bedrohen die unbeſchützten Küſten⸗ 
ſtädte mit Plünderungszügen. Um im Nothfalle den euro: 
päiſchen Einwohnern Schutz zu gewähren, iſt von Gibraltar 
aus das engliſche Kriegsſchiff „der Trident“ nach dem Sitz 
der Unruhen abgeſegelt. 

Amerik ce. 

Newyork, den 10. April. Die unioniſtiſche Neger: Er: 
pedition hat Jackſonville in Florida geräumt, die Stadt in 
Brand geſteckt und den Rückweg nach 
— Am 2. April hat ein meiſt aus Weibern bejtebender 5000 
Köpfe ſtarker Haufe die Regierungsmagazine in Richmond ge⸗ 
ſtürmt und die Lebensmiitel, fo wie die Bekleidungsgegen⸗ 
Hände weggenommen. Mit Mühe gelang es dem Praͤſidenten 
Davis und anderen hohen Beamten, die Menge zu beruhi⸗ 
gen und zum Auseinandergehen zu bewegen — Der Finanz⸗ 
miniſter hat in Bezug auf den Handelsverkehr mit den Re⸗ 
bellenſtaaten ſtrenge . erlaſſen. Der Ankauf von 
Baumwolle gegen Geld iſt verboten und Offiziere dürfen ſich 
unter keinen Umſtänden mit Handelsgeſchäften abgeben. — 
Der vereinigte Ausſchuß beider Häuſer des Kongreſſes ſpricht 
AR tadelnd gegen Mac Clellans ganze militäriſche Führung 
eit ſeiner Uebernahme des Oberbefebls über die Potomac- 
Armee aus und ſchreibt es ſeiner Schuld zu, daß die Armee 
Richmond noch nicht eingenommen habe. Der Bericht des 
Ausſchuſſes ſchließt mit der Erklärung, der Aufſtand könne 
nur mit Waffengewalt unters rückt werden. — Die Flotte der 
Unioniſten hat am Eten die Beſchießung des Forts Sumter 
begonnen. Kanonenboote find vor Charleſton eingetroffen. 
Waſhington in Nordkarolina ift von den Konſbderirten eins 
geſchloſſen worden. 15000 Unionionstruppen dringen gegen 
Columbia in Tenneſſee vor. General Banks iſt mit 
10000 Mann von Neworleans nach Bayou Plague abgegan- 
gen, um eine Expedition nach dem Fluſſe Tede, weſtlich vom‘ 
untern Miſſiſippi, zu unternehmen. — Die Beziehungen der 
Bundesregierung mit Enoland ſollen geſpannt ſein. Es ſollen 
ſtarke Depeſchen wegen des Baues von Kaperſchiſſen nach 
London geſchickt worden fein. — Der Angriff auf Charleſton 
begann den 7ten mit Panzerſchiffen, wurde aber am Sten 
wieder abgebrochen. ; 

Mexiko. Auf Grund einer Depeſche aus Cadix melden 
die franzöſiſchen Blätter, daß das Bombardement von Puebla 
am 16. März begonnen hade, nachdem General Forey den 
n vergeblich zur Uebergabe aufgefordert, 

ie Straße von Puebla nach Mexiko ſoll durch die Diviſion 


Vermiſchte Nachrichten 
Die Hälfte des Haupt⸗Gewinnlooſes bei der jetzigen Lot⸗ 
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ortroyal eingeſchlagen. 


terie⸗Ziehung iſt in die Unterkollekte des Herrn Kaufmann 


Wunſch nach Neurode gefallen. Ein Viertel wird in dem 
benachbarſen Buchau und in Kohlendorf geſpielt und partiz 
cipiren daran ein Bergmann, ein Schachtmeiſter, ein Müller 
und ein Kohlenmeſſer. Das andere Viextel ift 16 Bewohnern 
von Dorfbach und den umliegenden Ortſchaften zugefallen. 
Es ſind dies lauter arme Leute und darunter ein Butter⸗ 
bändler, der ſeinen Einſatz mit einer Quantität Butter ent: 
richtet hat und nun gegen 2000 Thir. erhält. 

Am 23. April feierte in Breslau ein Schloſſer ſein 25- 
jähriges Jubilaum. Zu Ehren des Feſtes hatte man Abends 
auf dem enden Hofraume einen Kanonenſchlag abgebrannt, 
wodurch die Umwohner erſchrect und eine große Menge Fen⸗ 
fter zertrümmert wurden. Als fiò der Schuß entlud, trat 
grade ein Mädchen aus der Hausthüre eines Hintergebäudes 
und wurde durch die herabfallenden Trümmer der Fenſter⸗ 
ſcheiben nicht unerheblich verwundet. Auch ein Schloſſerge⸗ 
ſell ſoll im Geſichte beſchädigt worden ſein. 


In der Nacht zum 23. April wurde die Poft auf dem Pots⸗ 


damer Bahnhofe mittelſt Nachſchlüſſels um 3000 Thlr. bes 
ſtohlen. Der Polizei iſt es noch nicht gelungen, den Epig- 
buben auf die Spur zu kommen. 

Soldin, den 18. April. Am 7. April, 
9 Uhr Abends, find auf dem berrſchaftlichen Hofe zu Carl 
ftein bei Zebden 2 Scheunen, der Kuhſtall und der Sckaf⸗ 
ſtall, mit den darin enthaltenen Korn- und Viebbeſtänden 
vollſtändig niedergebrannt und der Königliche Kammerberr 
v. Holſtein hat beim Retten in den Flammen ſeinen Tod 
gefunden. Da nach den ſtattgehabten Ermittelungen das Ge: 
böft unzweifelhaft vorſaͤtzlich in Brand geſteckt ift, fo ift nach 
einer Bekanntmachung des biefigen Staatsanwalts Graf von 


zwiſchen 8 und 


Weſtarp auf die Entvedung des Brandſtifters eine Belobnung 


von Tauſend Thalern ausgeſetzt, welche ſofort demjenigen 
ausgezahlt werden ſoll, der durch ſeine Anzeige die Ueber⸗ 
führung des Thäters bewirkt. , 

Am 15. April Abends ift bei Dresden auf der Eiſenbahn 
eine Nähterin, Karoline Geiſſler, überfahren worden. Ibr 
Körper mer buchſtäblich ganz zerfleiſcht. Ob fie abſichilich 
ibren Tod geſucht oter in der Dunkelbeit den Weg beim Babn⸗ 
übergange verfehlt bat, wird fidh ſckwerlich ermitteln laſſen. 

London, den 21. April. In einem Bergwerk bei Ply⸗ 
mouth iſt wieder ein Unglücksfall vorgekommen, jedoch diesmal 
ohne Exploſion. Es fuhren nämlich am 18ten 9 Männer und 
1 Knabe durch einen Schacht zu Tage, als nahe an der Ober⸗ 
fläche die Kette brach und ſie mit dem Karren in eine Tieſe 
von 1200 Fuß binabſtürzten, fo daß fie alle 10 augenblicklich 
ihren Tod fanden. 


— rennan rt van. 


Der Sieg geprüfter Treue. 
Original-Novelle von Julius Märker. 


(Fortſetzung und Beſchluß.) 


„Ich kann es mir denken, daß jeder von Ihnen ſehr 


überraſcht geweſen iſt, mich bier zu finden. Ich will Ihe 
nen meine Schickſale und Irrfahrten erzählen, und mir 
dadurch einen Anſpruch auf eine ähnliche Mittheilung von 
Ihrer Seite erwerben. Ihnen, Herr Vandernelt, muß 
ich zuerſt fagen, daß ich zwei Jahre nach Ihrer Abreiſe 
aus Indien meine Hand einem nicht mehr jungen Manne 
gab, den mein Vater mir ausgewählt hatte. Ich mußte 
der Ruhe meines Vaters, der nach. dem Verluſte meiner 


Mutter, nach dem erſchütternden Tode meines edlen Brus 


€ 


ders, in eine tiefe Schwermuth verſank, ein ſolches Opfer 
bringen. Er ſtarb einige Zeit nachher; und bald löſete 
der Tod auch das unglückliche Band, das ich mit kindli⸗ 
cter Ergebung geknüpft hatte. Nun war ich einſam in 
meiner Heimath, ohne Angehörige, ohne Verwandte, und 
ich faßte den Eutſchluß, nach England zu reifen, wo noch 
ein Bruder meiner Mutter lebte. Das Schiff, mit wel⸗ 
chem ich von dem Vorgebirge der guten Hoffnung abfuhr, 
blieb einige Zeit auf der Inſel St. Helena vor Anker 
liegen. Während meines Aufenthaltes in Jamestown langte 
ein nach Bengal beſtimmtes Schiff aus Weſtindien an, 
das mir Briefe von einer alten Verwandten aus Jamaika 
mitbrachte. Alt und kränklich, obne Erben, ohne Freunde, 
wünſchte fie die Tochter ihrer geliebten Jugendfreundin als 
treue Pflegerin um ſich zu haben, und wie ſehr ich mich 
auch nach Europa ſehnte, ich konnte doch der rührenden 
Bitten der guten Frau nicht widerſtehen, da ich ihr ein⸗ 
mal fo nate gekommen war. Es fand ſich bald eine Ge- 
legenheit nach Weſtindien, die ich benutzte. Ein furchtbarer 
Sturm zwang uns, in den Hafen von Port -Louis auf 
San Domingo einzulaufen, von wo ich endlich nach Ja: 
maila abreiſete.“ 

„Und wo Sie mich troſtlos, hoffnungslos zurückließen,“ 
fiel Lamotte ein. Ariadne, als fie dem Schiffe nachblickte, 
das den geliebten Theſeus entführte, kann nicht empfunden 
haben, was ich in jenem Augenblicke fühlte.“ 

„Ariadne fand, wie Sie wiſſen, einen freundlichen Trö⸗ 
fter,” erwiderte lächelnd die ſchöne Wittwe, „und ich glaubte, 
die Götter werden nicht weniger gütig gegen Sie geweſen 
ſein. Ich lebte ſeitdem an der Seite meiner guten Muhme, 
und freute mich, daß ich ihr die liebevolle Freundſchaft, 
welche ſie mir bewies, durch zärtliche Pflege und Wartung 
vergelten konnte. Vor einigen Monaten iſt ſie von langen 
Leiden erlöſet worden, und ich habe Jamaika ſogleich ver⸗ 
laſſen, um endlich, nach ſo vielen Irrſalen, das theure 
Land meiner Väter zu begrüßen. Der Auftrag meiner 
Muhme, einem ihrer Jugendfreunde, den ich in Charles⸗ 
town finden foll, ein Andenken ihrer Liebe zu übergeben, 
bat mich aber erft hierher geführt.“ 

So ſchloß Henriette. 

Die drei Freunde erzählten ihr darauf, was ihnen ſeit 
der Trennung begegnet war, und als Lamotte und zuletzt 
Vandernelt von ihrem unglücklichen Schicksale geſprochen 
hatten, verbarg die junge Wittwe nicht die Thräne, welche 
ihr ſchönes Auge umhüllte. 

Eine ſtumme Pauſe folgte. 

Henriette hatte bisher den Mann ihrer erſten Liebe, 
dem ſie ſo lange mit Sehnſucht entgegengeſehen, einer Un⸗ 
treue verdächtig gehalten. Dieſer quälende Argwohn ſchien 
nun zwar widerlegt zu ſein, aber ſie meinte dennoch, Van⸗ 
dernelt kätte, wenn ſeine Liebe ſo ſtark geweſen wäre, als 

die ihrige, trotz feines Mißgeſchickes, nach Indien zurück⸗ 
kebren Pollen, um alles aufzubieten, ihr ein ſchmerzliches 
Opfer zu erſparen. Sie konnte ſich dieſes Gedankens 
nicht erwehren, und noch immer blieb ihr ein Zweifel ge⸗ 
gen Vandernelts Liebe, deffen Löſung ihrem Herzen Bes 

war. * 
Einige Stunden waren im Geſpräche unmerklich ent⸗ 


flohen, als Lamotte, vor der Trennung, die Wittwe ein⸗ 
lud, mit ihm und ſeinen Freunden am folgenden Tage 
eine Luſtreiſe auf das Land zu machen. Der Vorſchlag 
war ihr willkommen, und die Gäſte nahmen Abſchied, je⸗ 
der in einer ganz andern Stimmung. Lamotte und van 
Hagen konnten ſich's freilich nicht verhehlen, wie ſehr Van⸗ 
dernelt im Vortheile war, aber die Ausſicht, das Herz 
der ſchönen Frau zu gewinnen, die ja gegen jeden von ih⸗ 
nen freundlich ſich gezeigt hatte, war ſo lockend, daß ſie 
gar noch nicht dazu geſtimmt waren, ihre Abſichten gänz⸗ 
lich aufzugeben, und je mehr ſie dies verriethen, deſto un⸗ 
ruhiger ward ihr Nebenbuhler. Konnte Henriette auf ihn, 
den Vertriebenen, den Armen, noch ihren Blick richten, 
konnte ſie ſchwanken, wenn van Hagen ſo reich als bieder, 
um ihre Hand werben wollte? Hatte ſie ihm in dieſen 
Abendſtunden mehr Theilnahme, mehr Zärtlichkeit verra⸗ 
then, als bei dem erſten Wiederſehen? Nein, ſie war 
gleichgültig geworden gegen die Erinnerung an die ſeligen 
Tage der Vergangenheit, Zeit und Erfahrung hatten ihr 
Herz ausgekältet, eine neue Liebe hatte vielleicht ſchon lange 
es von ihm abgewandt. Von dieſen Gedanken bewegt, 
folgte er ſeinen Reiſegefährten ins Wohnzimmer, und zum 
erſten Male verrieth ſich in ſeinem Betragen gegen ſie 
Zwang und Zurückbaltung, die erſten Aeußerungen des 
Argwohns und der Eiſerſucht. 

m andern Morgen, als feine Freunde noch in tiefem 
Schlafe lagen, ſtand er ſchon am Fenſter, in den Garten 
binabſchauend, der von der heiterſten Morgenröthe beleuch⸗ 
tet war und friſche Blüthendüfte zu ihm hinauf ſandte. 
Es lockte ihn hinunter. Eine Viertelſtunde war er in ei- 
nem ſchattigen Gange auf und nieder gewandelt, und zer⸗ 
riß gedankenvoll eine Blume, die er eben gepflückt hatte, 
als er, umkehrend, Henrietten gegenüber ſtand; Beide . 
ſchwiegen überraſcht und verlegen. \ 

„Ein ſchöner Morgen!“ hob endlich Henriette an, und 
ſuchte ſich zu ſammeln. 

„Henriette!“ ſprach Vandernelt, „Sie haben einen ſchö⸗ 
neren Morgen vergeſſen. Ein ſchmerzlicher Augenblick war 
es, und dennoch der letzte glückliche Augenblick meines Le⸗ 
bens. Ich habe Ihnen geſtern erzählt, wie grauſam das 
Schickſal mit mir umgegangen ift; aber was ich empfun⸗ 
den habe, als ich meine ſeligſten Hoffnungen vernichtet 
ſah, das mußte ich verſchweigen. Verzeihen Sie es mir,“ 
ſetzte er kälter hinzu, „daß ich Sie daran zu erinnern 
wage. Ich verzeihe kaum mir ſelbſt dieſe Thorheit.“ 

„Vandernelt, wären Sie ungerecht gegen mich?“ ant⸗ 
wortete Henriette. „Glauben Sie mir, nach unſerer Tren⸗ 
nung zählte ich nur unglückliche Tage, und das Opfer, 
welches mein Vater von mir forderte, und ich nach lan⸗ 
gem Kampfe bringen mußte, ward durch den Gedanken 
verbittert, daß Sie Ihren Schwüren untreu geworden 
wären. Das Schicksal het Sie ſehr hart getroſfen, aber 
warum verloren Sie das Vertrauen auf meine Standhaf⸗ 
tigkeit? Vandernelt, wenn Sie auch Alles verloren hatten, 
warum kehrten Sie nicht zurück mit der Hoffnung, mit 
dem Muthe der Liebe?“ 

„Zurücktehren?“ ſprach Vandernelt ſchmerzlich. „Ich 


hatte Ihrem Vater verſprochen, mein Vermögen mitzu⸗ 


de 


bringen, und arm, elend, kaum dem erſchrecklichen Shiff- 5 


bruche entronnen, ein Bettler ſollte ich vor ihm erſcheinen?“ 

Henriette ſchien ſich Gewalt anzuthun, ihre Bewegung 
zu verbergen. „Und würde auch ich den Unglücklichen, den 
Vertriebenen verſtoßen haben?“ ſprach ſie. „Hätte es mir 
nicht gelingen können, das Wohlwollen meines Vaters ge⸗ 
gen Sie in eine zärtliche Theilnahme zu verwandeln? Ein 
edler Freund, dem er vertrauen konnte, eine kräftige Stütze 
ſeines leidenvollen Alters, war dem Gebeugten ja ſo ſehr 
Bedürfniß. Ja, Vandernelt, Ihr Stolz war mächtiger 
als Ihre Liebe. — Kommen Sie, ich habe Sie und Ihre 
Freunde fo eben zum Frühſtücke bitten laffen; man wird 
mich erwarten.“ 

Sie ging mit dieſen Worten, und ſchweigend folgte ihr 
Vandernelt in das Haus. Er fand ſeine Reiſegefährten 
bereit, Henriettens Einladung zu folgen. Während des 
Frühſtücks unterhielten Lamotte und van Hagen beinahe 
allein das Geſpräch, und beide ſuchten ſich in dem beſten 
Lichte vor der ſchönen Wirthin zu zeigen. Vandernelt be- 
mühte ſich, ruhig und unbefangen zu erſcheinen, aber im⸗ 
mer fiel er wieder in ſtilles Nachdenken, wenn er zuweilen 
an dem Geſpräche Theil genommen hatte. „Das Shit- 
ſal hat Ihnen hart mitgeſpielt,“ wandte ſich Henriette 
endlich zu Lamotte, „aber Sie ſcheinen doch nicht ganz 
unglücklich zu fein, da Sie gerettet haben, was viel er⸗ 
ſetzen kann, ein heiteres Gemüth.“ 

„Dieſen Schatz will auch ich mir erhalten, und blicke 


dann ruhig auf den Verluſt anderer vergänglicher Schätze,“ 


entgegnete Lamotte. + 

„Vandernelt erwachte bei dieſen Worten plötzlich aus 
tiefen Gedanken, und ſah die ſchöne Wittwe ſo überraſcht 
an, als van Hagen und Lamotte es thaten. 

„Sie wundern fih darüber, meine Herren?“ hob Hent 
riette wieder an. „Aber ich habe ſchon fo viel Mifgefhid 
ruhig erduldet, daß ich mir zutrauen darf, auch die Ver⸗ 
luſte, die mir jetzt drohen, mit Muth zu ertragen. Das 
väterliche Vermögen, welches ich aus Indien mitnahm —“ 

„Wäre es verloren, oder in Gefahr?“ fiel van Hagen 
ſchnell ein. 

„Leider in Gefahr,“ antwortete Henriette, „doch ich kann 
darüber noch nichts Beſtimmtes ſagen. Aber andere Sor⸗ 
gen gehen mich jetzt noch näher an. Ich glaubte bisher 
ein unbeſtreitbares Recht auf die Erbſchaft meiner verſtor⸗ 
benen Tante in Jamaika zu haben, aber ich erhalte ſo 
eben Briefe, die mich in große Verlegenheit und Beküm⸗ 
merniß ſetzen. Es hat ſich nämlich ein anderer Verwand⸗ 
ter gemeldet, der mir die Erbſchaft ſtreitig machen will, 
und ich ſehe es ein, er hat gegründete Anſprüche.“ 

„Sie werden aber ohne Zweifel den Richter darüber 
entſcheiden laſſen,“ ſprach Lamotte. „Die Geſetze können 
Sie vielleicht mehr begünſtigen, als Sie ſelbſt glauben.“ 
„as ift- aber keinesweges meine Abſicht,“ erwiederte 

Miſtriß Bredow. „Ich muß, wie ich Ihnen ſage, das 
Recht meines Gegners anerkennen, und lieber will ich arm 
und abhängig leben, als ihm einen Augenblick vorenthal⸗ 
ten, was ihm gebührt.“ 

„Arm und abhängig!“ ſeufzte Vandernelt. „Aber der 
Entſchluß iſt Ihrer würdig,“ ſetzte er nach einer Pauſe hinzu. 
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„Ich hoffe,“ ſprach darauf Henriette, „jeder von Ihnen 
wird bei näherer Erwägung finden, daß ich nicht anders 
handeln kann, und ein Opfer bringen muß, welches Ge- 
rechtigkeit und Pflicht fordern. Was mich aber am mei- 
ſten in Verlegenheit ſetzt, iſt der Umſtand, daß ich ſelbſt 
nach Jamaika zurückkehren muß, wenn ich nicht einen ver⸗ 
trauten Mann hinfenden könnte, um diefe Angelegenheit 
mit meinem Gegner auseinander ſetzen zu laſſen.“ 


Dieſe Mittheilung machte auf die drei Freunde einen 
ganz verſchiedenen Eindruck. Kornelius van Hugen hatte 
den Wunſch, die ſchöne Frau zu gewinnen, deſto eifriger 
genährt, da er nach dem Falle eines reichen Hauſes in 
Charlestown, wobei er bedeutend verlor, die Hoffnung ver⸗ 
eitelt fab, durch feine Reife nach Amerika einen anſehnli⸗ 
chen Vortheil zu gewinnen, und er war in einer Lage, wo 
ihm nichts willkommner geweſen wäre, als eine reiche Braut. 

Lamotte ward von ähnlichen Beweggründen geleitet. Ge- 
lang es ihm, Henriettens Hand zu gewinnen, je konnte 


er ſich die beſchwerlichen Arbeiten neuer Anſiedler erſparen, 


und die Annehmlichkeiten einer großen Stadt genießen, 
oder wohl gar in ſeine Heimath zurückkehren. Beide ſchwie⸗ 
gen beſtürzt, und ſannen, wie ſie der Aufforderung aus⸗ 
weichen ſollten, die in Henriettens Worten lag. Vander⸗ 
nelt war nicht weniger überraſcht, aber was die Hoffnung 
ſeiner Freunde niederſchlug, hatte ſein Herz erhoben und 
ihm neuen Muth gegeben. Er glaubte es nun wieder 
wagen zu können, ſein Auge zu der geliebten Frau aufzu⸗ 
richten, und er freute ſich beinahe, daß die Laune des 
Schickſals ihre Lage der ſeinigen ähnlicher gemacht hatte. 

Seine Freunde ſchienen nicht Luſt zu haben, der jungen 
Wittwe ihre Dienſte zur Beſorgung der Angelegenheit in 
Jamaika anzubieten, und eben war Vandernelt im Be⸗ 
griffe, ſeine Bereitwilligkeit zu erklären, als Henriette, die 
in feinen Blicken leſen konnte, was in feiner Seele vors 
ging, das Schweigen unterbrach. 


„Was ich Ihnen bereits mitgetheilt habe, meine Her- 


ren,“ ſprach ſie, „darf das Vergnügen nicht ſtören, das 
wir auf unſerer Luſtfahrt uns verſchaffen wollen. Ich bitte 
Sie aber, kein Wort mehr davon. Ich vergeſſe gern meine 
Sorgen, und ich hoffe, Sie werden mich nicht daran erin⸗ 
nern wollen. Kommen Sie, ich höre den Wagen vorfah⸗ 
ren. Nach unſerer Rückkehr, oder morgen, werde ich Ih- 
nen die Schriften vorlegen, die ſich auf meine Angelegen⸗ 
heit beziehen, und jeder von Ihnen wird ſo gütig ſein, 
mir ſeinen Rath zu geben.“ ' ; 
Dieſe Worte brachten den Franzoſen und den Holländer 
wieder in eine etwas unbefangenere Stimmung, und da 
auch Vandernelt, in feinem Entſchluſſe und in feinen Hoff: 
nungen geſtärkt, heiterer ſein konnte, ſo freuten ſich die 
Männer des ſchönen Sommertages an der Seite der rei- 
zenden Frau, die alles aufbot, die Unterhaltung zu bele- 
ben. Es war auf einem angenehmen Landſitze am Meers 
ufer eine zahlreiche Geſellſchaft verſammelt, unter welchen 
van Hagen einige Freunde fand. Er ſtellte die ſchöne 
Wittwe und ſeine Reiſegefährten vor, und bei dem ge⸗ 
meinſchaftlichen Genuſſe ländlicher Vergnügungen war bald 


Bekanntſchaft geſtiftet. Einige muntere Mädchen ſchlugen 


p 


2 


WETTEN IE 
Da Dar 


* einen Tanz im Grünen vor. Man wählte einen glatten 


RNaſenplatz, von ſchattigen Bäumen eingeſchloſſen, und auch 


Henriette nahm mit ihren Begleitern Antheil an der lu⸗ 

ſtigen Unterhaltung. Als Vandernelt den letzten Tanz mit 
ihr geendigt hatte, führte er ſie, während van Hagen und 
Lamotte ſich mit ihren Tänzerinnen wieder in die Reihe 
ſtellten, abſichtlich durch einen einſamen Schattengang auf 
die Laube zu, wo ſie bei ihrer Ankunft ausgeruhet hatten. 
„Ich muß dieſen Augenblick benutzen,“ hob er an, „ich 
muß Sie, gegen Ihr Verbot, an die Angelegenheit erin- 
nern, welche Sie bekümmert. Halten Sie mich Ihres 
Vertrauens werth, fo reife ich ſogleich nach Jamaika, um 
Ihre Angelegenheiten zu ordnen.“ 

„Nein, ich habe mich in Ihnen nicht geirrt, Bander: 
nelt,“ ſprach Henriette bewegt, „ich durfte dieſes Anerbie⸗ 
ten von Ihnen erwarten. Aber bedenken Sie Ihre Lage, 
die Ihnen vielleicht ſolche große Aufopferungen verbietet, 
oder erſchwert, bedenken Sie, daß meine Lage —“ 

„O ich bedenke nichts, theure Henriette, als daß ich 
Ihnen hierdurch noch nicht genug beweiſen kann, welcher 
Aufopferung ich für Sie fähig bin; ich denke an nichts, 
als an den Schmerz der neuen Trennung, in dem Augen- 
blicke, von welchem ich wieder ein neues Leben zu zählen 
anfange. Ich reiſe morgen, wenn Sie wollen, aber — 
ach wenn ich bei dieſem Abſchiede die beglückenden Hoff⸗ 
nungen mitnehmen dürfte, mit welchen ich mich einſt von 


Ihnen trennte! Vielleicht würden jetzt — Henriette!“ fuhr < 


er fort, und nahm von feinem Herzen ein Papier, worin 
verborrte Blumen lagen: „dieſes Andenken Ihrer 
Liebe, dieſes Andenken unſeres kurzen Glückes, 
bat mich durch Gefahren begleitet, und ein Blick auf dieſe 
welken Blumen oft den ftarren Schmerz in Wehmuth auf- 
gelöſet. Ach dieſes grüne Blatt ift ſchon lange, febr lange 
in Staub zerfallen, aber ſelbſt meine heißen Thränen ha⸗ 
ben die Farbe der Blumen nicht ausgelöſcht. Keine Hoff- 
nung mehr! rief auch ich oft in bangen Stunden mir zu: 
aber Liebe und Treue auf ewig!“ 

Bei dieſen Worten hatte Vandernelt Henrietten umfaßt. 
Von ihren Empfindungen überwältigt, ſank ſie an die 
Bruſt des Glücklichen. „Vandernelt,“ ſprach fie mit einem 
Blicke, worin ihr Herz lag: „Ja Hoffnung, glückliche Hoff⸗ 
nung! und Liebe und Treue auf ewig! Nicht wahr, Trene 
nungen find gefährlich für uns? Was in Jamaika ang- 
ugleichen fein möchte, wird ſich auf andere Weiſe abmachen 
aſſen. Nein, wir ſcheiden nicht mehr.“ 

Vandernelt ſchloß fie entzückt in feine Arme. „Hen⸗ 
riette!” rief er. „Du mein? darf ich's ausſprechen — 
Du mein?“ 

„Kannſt Du mir verzeihen, daß ich Dich einer Prüfung 
unterworfen habe?“ hob fie wieder an. „Ich ahnete, daß 
Du fie beſtehen würdeſt, und wollte mich in dem ſüßen 

Gefühle berauſchen, daß ich von Dir über alles geliebt 
werde. Jetzt keine Täuſchung mehr! Ja, es iſt wahr, ein 
Verwandter meiner Tante in Jamaika macht Anſpruch auf 
einen Theil der Erbſchaft. Aber der Brief iſt ſchon ge⸗ 
ſchrieben, der ihm gewährt, was er verlangt.“ 
„Ich denke ja gar nicht an Erbſchaft, nicht an Reich⸗ 
thümer!“ ſprach Vandernelt. „Der arme Verbannte iſt 


PPr a en x n 


EPEITI PAROS 
— 


reicher als ein König, und wieder voll Muth und Kraft, 
wenn er Dich ſein nennen darf.“ 

„Ich bin auch nach dieſem unbedeutenden Verluſte noch 
reich genug für uns beide,“ erwiederte Henriette, „aber 


N 


auch, wenn ich dieſe Gunſt des Glückes entbehrte, würde 


ich gern Dein Schickſal theilen, gern nit Dir an die eine 
ſamen Ufer des Ohio ziehen, und Dir Arbeit und Sor⸗ 
gen und Noth durch die Liebe verſüßen, der mein Herz in 
keiner Lage meines Lebens untreu geworden iſt. : 

Sie ſanken fih in die Arme. Dann nach einem Aus 
genblide ſüßen Schweigens, gingen fie zu der Laube zu⸗ 
rück, wo ihre Begleiter ſie erwarteten. 

Lamotte und van Hagen kamen ihnen entgegen, und 
waren ſcharfſinnig genug zu bemerken, daß die Glücklichen 
einig waren für das ganze Leben. Vandernelt umarmte 
feine Freunde, und beſtätigte, wie er mit Henrietten vers 
abredet hatte, ihre Vermuthung. „Ich habe Euch erzählt,“ 
ſprach er, „wie das Schickſal meine Liebe verfolgt hat, 
und Jár feid die Erſten, deren theilnehmendes Herz mei- 
nes Glückes ſich freuen wird.“ 

Beide waren zu wenig leidenſchaftlich geſtimmt und zu 
bieder, um das Glück zu beneiden, worauf ſie ihrem Freunde 
die gerechteſten Anſprüche zuerkannt hatten. Alle fuhren 
bald nach der Stadt zurück, und brachten den Abend fröh⸗ 


lich mit einander zu. Vandernelt und Henriette feierten 


noch vor der Abreiſe nach England, wo ſie künftig leben 
wollten, ihre Verbindung. 

An dem Hochzeittage bot Henriette den beiden Reiſe⸗ 
gefährten ihres Garten mit fo viel Zartgefühl Beiſtand 
an, daß auch das ſtolzeſte Gemüth die freundlich helfende 
Hand nicht hätte zurückweiſen können. Lamotte empfing 
einen Vorſchuß, welcher ihn in den Stand ſetzte, ſich in 


einer angenehmen und ſehr fruchtbaren Gegend von Ame⸗ 


rifa vortheilhaft anzuſiedeln, und eine bedeutende Summe, 
die van Hagen erhielt, um ſie auf gemeinſchaftlichen Ge⸗ 
winn im Handel anzulegen, gab ihm ein Mittel, den Ver⸗ 
luft reichlich zu erſetzen, den er beklagte. So knüpften ſich 
an dieſen Tag für alle drei Freunde die glücklichſten Er⸗ 
innerungen. 


„Laſſen Sie uns, lieber Vandernelt,“ ſprach Lamotte, 
„auch wenn wir einſt durch Meere getrennt ſind, dieſer 


Seereiſe mit Freuden gedenken. 
find Sie glücklich eingelaufen, und mich haben die Wellen 
auf ein freundliches Ufer getragen; noch weiß ich nicht, 
ob's Eiland iſt, oder feſtes Land, aber ich ſehe fruchtreiche 
Baumzweige, ich fehe blühende Gefilde, und in dem Her- 
zen des armen Schiffbrüchigen erwacht mit friſcher Hoff⸗ 
nung neuer Muth zum Leben.“ 


Verfpätet _ | 
Nachtrag zur Gewerbe- Vereins Sitzung an 
16. Februar 1863. 


Gleorg?) A. Treutler ſollte, laut Nr. 15 des B. a. d. R. 
noch einen Nachtrag zu meinem Vortrag im letztern Gewerbe 
Verein bilden, unter der Vorausſetzung, daß Nachſtehendes 
manchen Leſern dieſes bei allen Ständen und Parteien vielbe⸗ 


In den ſichern Hafen 


liebten Blattes nicht ganz unwillkommen ſein möchte, zu Be⸗ 
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ihrer nächſten Nähe um ſie ber verhandelt wurde. 


lehrung, Tröſtung und Anregung, als beſcheidenes Pinſelſtrich⸗ 
lein zu dem Gemälde der doppelt großartigen Vergangenbeit, 
das unſre hochheiligen Jubeltage vor unſerm Geiſtesblicke neu 
auffriſchen, im Gegenſatz einer Gegenwart, die jedes preußiſche 


Herz zuſammenſchn irt und bedrückt. Niemals waren vor mebr 
als 100, vornehmlich aber vor 50 Jahren, der unerträglichſten 
Zw ingherrſchaft König und Volk, Volk und König ein Herz 
und eine Seele, namentlich in dem wundervollen, wie im 
Champagner Rauſche taumelnden Gedränge der „Freiwilligen“ 
vom Schreibtiſch und von der Werkſtatt, vom Pfluge und ſelbſt 
aus der Bergwerks⸗Höhle, fogar von der Schulbank und Nadel. 
Erwägt man, wie bei der ſtürmenden Eile alle Meldungen für 
alle Truppengattungen gleichzeitig erfolgten; ſo muß man an⸗ 
erkennen, daß wirklich der Erſte geweſen zu ſein nur eine Zu⸗ 
fälligkeit war, ob 9 oder / auf 10 Uhr, und daß nach einem 
halben Jahrbundert den erſten mit unwiderſprechlicher Beſtimmt⸗ 
heit bezeichnen zu können, zur Unmöglichkeit geworden ſein 
dürfte. Indeß hat ſich ſeit Wochen gegen die erſicherungen 
des beſcheidenen Treutler in Nr. 9 der Brest. Ztg. auch nicht 
eine Stimme widerſprechend oder berichtigend erhoben. 

Zu dem Verdienſt der Freiwilligkeit geſellt ſich bei Treutler 
noch ein ganz anderes, das des Erfinders. Entſproſſen einer 
der zu Anfang dieſes Jahrhunderts in Waldenburg 3 ſtattliche 
Häuſer neben einander auf dem Marktplatze beſitzenden, in voller 
Blüthe des Leinwand» Handels ſtehenden Familie, Zögling des 
nachmaligen, unvergeßlichen Superintendenten Helfers in Do- 
manze, angenehm in Sprache, Perſon und Geſinnung, zog er 
als Lieutenant a. D. 1838 hierher auf die „Roſenau“, um den 
Betrieb der von ihm und zwei andern erkauften Wolle ⸗Spin⸗ 
nerei zu übernehmen. Ein erfinderiſcher Kopf, richtete er ſein 
Augenmerk unter Anderm auf das damals kaum den Kinder⸗ 
ſchuhen entwachſene optiſche Telegraphen⸗Weſen. Er be 
reicherte es hintereinander mit 2 Erfindungen. Die 1. bezea fidh 
lediglich auf die ſchnellere Bewegung. Die 2. machte das Werk⸗ 
zeug für Tag und Nacht dienſtbar. Ein ſolches, auf hoher 
Stange, aus 6 Armen, durch einen einfachen, leicht und ſicher 
zu, handhabenden Mechanismus zuſammengeſetztes und durch dieſe 


in den mannigfachſten Formen ſich bewegendes bot in der 


Dunkelheit der finſterſten Nacht mit dem Strahlenglanz feiner 
nach Belieben wechſelnden, bunten, bedeutſamen Farben, welche 
auf viele Ruthen weit, richtig gegen einander geſtellt, 
in gerader Linie leuchten, ſo daß man, das Geheimniß der 
Maſchine nicht kennend, an Feenſpuk, Zauberei und Hexenun⸗ 
weſen zu glauben verſucht werden mußte. Es lag auf der Hand, 
daß ſo durch verabredete Zeichen z. B. Belagerer und Belagerte 
mit einander in Zwieſprache treten konnten, ohne daß die, welche 
nicht genau in jener graden Linie beobachteten, auch nicht die 
leiſeſte Ahnung von Allem haben konnten, was vielleicht in 
Eine vom 
Erfinder damals nach der Roſenau eingeladene Geſellſchaft 
wiſſenſchaftlicher Männer, unter denen auch ich mich befand, 
war zuerſt überraſchter und erſtaunter Zeuge des vollſtändig ge⸗ 
lungenen erſten Verſuchs im Gebrauch dieſes wundervollen 
Nadit. Telegraphen, erft unter Dach und Fach, in dem langen, 
durch das Fabrikgebäude ſich hinziehenden Gange, und dann, 
bei der behenden Tragbarkeit des ſeltſamen Hokuspokus, einige 
Zeit darauf, draußen im Freien nahe am Zacken, unmittelbar 


am Fabrikgebäude an dem Hügelchen nach Kunnersdorf zu. 
Alle ſtanden wir theils ſtumm, theils lachend und ſchweigend, 
a die halb unheimliche, faſt geſpenſtiſche Erſcheinung verblüfft 


mit aufgeſperrtem Munde anſtarrend, faſt zweifelhaft, ob das 


berückende Phantasma Wirklichkeit oder Traumgebild ſei. 


Nach Verfluſſe von ein paar luſtigen Stunden führte uns der 
lächelnde Erfinder hinter die Couliſſen ſeines Theaters und 
offenbarte uns des curioſen Räthſels — foll ich ſagen beſchä⸗ 


mende? — einfache Löſung. Zeigen doch ähnliche Erfindungen 
Ähnliches Schickſal. Liegt die Löſung vor Augen, bildet ſich 
Jedermann leichtlich ein, das hätte er auch aufſpüren können, 
vergl. z. B. das Geheimniß des Buchdruckes. Das Ganze war 
— eine Art zuſammengeſetzten Spiegel⸗Teleſkopß. Die geiſter⸗ 
baft in die Luft fechtenden Arme ſtellten nichts Anderes als 
6 Spiegel von buntem Glaſe zur Schau, durch Lampen erhellt. 
Nach den in die Augen ſpringenden Geſetzen der Kakoptrik, ge⸗ 
börigem Winkel mit einander correſpondirend, warfen fie im 
Wechſel ihre Lichter einander zu und dann hinaus in die Ferne. 
Wer zuletzt lacht, lacht am Beſten. Bei den verſchiedenſten, 
ſelbſt ungünſtigſten Witterungsverhältuiſſen wurden von Treutler 
die Verſuche erneuert und bewährten ſich probe haltig. Höher, 
meinte man könnte die Telegraphie ſich nicht emporſchwingen. 
„Nun iſt die Kunſt erſt hoch geſtiegen!“ erkühnte man ſich mit 


der Fabel von Gellerts Hute ſchon damals anzuſtimmen. Doch 


wer ermißt die elaſtiſche Erfindſamkeit und Spannkraft des 
raſtlos vorwärts ſtrebenden Geiſtes! Unſere heutigen, elektriſchen 
Telegraphen. buchſtäblich mit Blitzesſchnelle von Liſſabon bis 
Petersburg fliegend, verladen in überflügelndem Hobn die 
katoptriſchen unendlich. Beide angedeutete Erfindungen trug 
unfer Roſenauer Freund noch in den 30er Jahren dem preufit« 
ſchen Kriegsminiſterium an. Die Verbandlungen brach Treutler 
ſeinerſeits ab, da dieſelben bis 1844 ſich ausgedehnt hatten, obne 
ein genügendes Endreſultat zu gewinnen. Alle Leiden eines Er⸗ 
finders batte er durchgekoſtet. Die 40er Jahre thaten die Thore 
den Eiſenbahnen auf. Er verſuchte es in ſeiner Unermüdlichkeit 
nunmehr, auf dem neuen Wege ſeinen Tag- und Nad t-Te 
legraphen Eingang zu verſchaffen. Nicht umſonſt. Er er. 
rang das k. preußiſche und das k. k. öfterreichiiche Patent dafür, 
bierauf ferner das k. baieriſche, das k. ſächſiſche, ja auch das 
franzöſiſche. Die Breslau⸗Freiburger Bahn wendete zu allererſt 
feine Erfindung an; dann die Niederſchleſ. Märkiſche in ihrer 
ganzen Länge, zuletzt die Niederſchleſ. Zweigbahn von Glogau 
bis Hansdorf. Bebufs aller dieſer Strecken wurden die weſent⸗ 
lichſten Theile der Telegraphen — das ſei unſer erlaubter Stolz 
— in Hirſchberg unter Aufficht des Erfinders gearbeitet, 
bierauf an die bezeichneten Bahnen verladen, und unter ſeiner 
Mitwirkung oder der ſeines älteſten Sohnes, der lange das hie⸗ 
fine Gymnaſium heſucht bat, aufgeſtellt und eingerichtet. Treut 
lers perſönliche Anweſenbeit bei Anordnung der neuen Sache 
war fo unerläßlich, daß ibm die Zeit mangelte, die Anwendung 
im Auslande mit Nachdruck zu verfolgen. Auf einigen deutſchen 
und auch franzöſiſchen Bahnen richtete man wol Probeſtationen 
ein, aber die Verhandlungen zogen ſich ſo in die Länge, daß 
das ſtörende Bewegungsjahr 1848 darüber hereinbrach, und jede 
Hoffnung auf günſtigen Fortgang des Unternehmens abſchnitt. 
Um die nämliche Zeit ging der älteſte Sohn zu einem andern 
Fabrikgeſchäft über, das alle ſeine Zeit erheiſchte. Und dem 
Vater wollte fein Gefundbeitszuftand nicht mehr erlauben, mit 
voller Kraft im Ausland ſich ſeiner Sache anzunebmen. Die 
bieſige Fabrik auf der Roſenau ging 1844 verkauft in andere 


Hände über, Treutler verwechſelte feinen Wohnort mit Schmie⸗ 


deberg, verſah von dort aus noch die Strecke Freiburg, Walden- 
burg. Königszelt, Frankenſtein, und Königszelt⸗ Liegnitz, und 
überſiedelte 1855 nach Breslau, wo er Arbeiter der Breslau⸗ 


Freiburger und Niederichlef. Zweigbabn zur Selbſtverfertigung 


der von ihm bis dahin ſelbſt gelieferten Theile anleitete und 
ſomit für ſeine Perſon das Geſchäft abſchloß. Durch die neu⸗ 
gebornen elektriſchen Brüder ſtarben zudem ſeine katoptriſchen 
Kinder an der Abzebrung bin. Eine Erfindung überſtürzt die 
andere. Wo erhebt fih für alle nach vielleicht erft vielen Jabr- 
taufenden das endliche Ziel?! Indeß vorwärts mit allen Kräf⸗ 
ten des Leibes und der Seele! immer vorwärts! 
F Sup. Nagel, 
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Gewinne der 4, Klaſſe 127. Lotterie. 
E Ziehung vom 21. April. 
Fortſetzung. 
Gewinne zu 70 Thlr. 9 64 107 110 147 242 393 

444 553 555 600 679 707 731 755 763 775 778 791 962 

965. 1028 32 78 201 390 422 453 667 749 779. 2031 35 
62 78 87 119 151 179 242 261 252 337 369 452 536 573 
| 585 642 830 879 982, 
418 636 627 768 993, 


3014 60 177 199 219 236 400 415 

68 9 4013 44 197 258 263 264 312 392 

421 444 588 640 625 677 705 795 781 828 870 940. 5022 

107 117 129 155 232 395 434 464 480 606 695 795 957 

964 990. 6000 20 73 102 127 188 205 213 235 237 247 

259 407 594 595 666 694 772 805 911 967. 7005 26 167 

169 202 328 372 483 568 638 655 658 702 707 724 829 

850 875 879 935 951. 8045 121 129 184 208 282 305 385 

389 405 430 506 519 560 709 738. 9026 83 101 252 392 
428 438 510 517 500 589 674 941 942 949. 

10062 82 178 228 306 329 351 358 370 382 503 622 
669 708 710 807 828 835. 11019 120 182 207 226 307 497 
555 631 643 771 835 837 945 983. 12006 38 48 87 120 
142 220 280 357 374 424 506 573 639 805 820 858 862 
902. 13033 105 115 177 204 239 291 293 336 357 536 556 
572 718 754 784 919 937. 14038 42 51 64 135 200 235 
| 236 277 386 388 407 414 429 484 521 598 615 695 759 

830 916 962. 15055 67 91 104 286 314 328 383 395 479 
552 577 699 720 733 810 878. 16012 13 133 193 239 376 
520 540 561 715 782 797 840 926 955 979 980. 17169 185 
2090 300 351 355 470 498 510 524 590 594 633 651 873 
878 888 920. 18035 147 170 202 324 346 388 453.472 492 
543 548 614 617 658 738 799 837 849 912 920 958. 19049 

72 101 133 168 170 200 272 326 443 592 599 624 899. 

20219 253 318 404 460 481 485 533 545 652 673 799 
- 885 916. 21034 77 81 191 234 274 279 299 346 432 532 

554 562 565 575 576 809 855 893. 22047 127 169 183 196 

215 254 315 382 692 813 857 895. 23059 100 187 251 334 
376 384 378 776 803 823 828. 24061 116 132 136 145 162 
192 298 350 400 520 551 559 672 694 706 740 748 859 
892 917 923 938. 25019 25 300 312 424 457 472 480 517 
551 591 654 650 694 723 843 902 917 942 945 955. 26059 
101 168 253 307 354 407 428 434 463 488 556 668 674 
896 908 919. 27106 172 199 243 254 301 565 589 631 693 
768 776 784 787 814 820 884 998. 28061 223 290 298 324 
346 392 579 690 691 824 832 861 953 902. 29046 122 
134 175 202 207 219 272 307 317 377 383 436 462 493 
587 626 724 786 805 841. = 

30059 207 329 378 607 616 634 792 813 848 859 878 
890 958 976. 31054 87 111 118 269 274 276 357 380 426 
465 572 603 608 642 720 729 759 802 873 891 892 963. 

32131 166 243 270 416 433 477 672 716 774 897 911 914 

963 988. 33007 26 208 209 213 412 431 451 528 573 621 

654 774 821 822 865 919 989. 34077 109 130 175 344 

442 535 541 576 620 644 891 894 919 922 929. 35007 34 

93 146 175 195 253 344 359 361 432 469 494 599 864 907 
950 997 999. 36027 90 241 307 391 451 538 622 673 683 
7% 812 813 833 898. 37182 311 343 374 398 505 678 

692 707 745 755 834 849 853 902. 38040 153 234 270 274 

62 370 464 528 542 622 632 680 755 812 817 868 871 
957 969. 39152 161 277 316 322 364 432 435 462 514, 
819 600 612 681 752 765 836 844 873 907. 
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40106 188 201 342 371 432 552 592 614 745 799 949 
958 989. 41016 61 73 121 130 222 232 248 343 356 406 
410 463 693 728 745 822 848 882 934. 42068 95 135 141 
152 172 180 283 298 324 446 460 555 608 724 760 816 
938. 43028 57 86 363 396 401 402 483 536 559 585 606 
648 669 718 774 802 840 891 900 965. 44001 38 62 88 
191 205 222 234 275 303 359 377 382 392 502 736 773 
787 811 872 975 907. 45191240 264 312 371 432 492 526 
908 996. 40002 47 66 84 93 185 312 356 425 517 553 
674 686 707 744 893 894 912. 47004 IL 120 127 224 293 
350 380 380 410 445 552 561 571 629 664 730 817 871 
906 930 940 950. 48002 11 31 137 144 278 374 429 527 
542 553 635 645 704 789 791. 49010 65 67 148 180 210 
211 229 200 277 278 322 336 378 480 483 484 494 502 
519 562 645 712 762. 

50007 68 91 123 233 268 298 474 485 516 570 583 
666 772 844 965 985 993. 51059 66 70 94 106 402 450 
490 587 600 613 669 786 792 796 803 853 975 989. 52003 
77 101 137 142 170 209 249 286 347 365 534 535 573 648 
704 763. 778 796 815 828 829 854 870.904. 53015 104 
191 416 458 504.618 631 652 737 779 791 792 802 803 
916 925 927 978. 54003 12 18 53 265 372 344 354 370 
441 450 537 558 565 573 691 872 942 951 959. 55009 74 
165 245 291 301 401 617 807 933 936 967 979. 56002 
140 144 193 333 429 457 538 601 701 718 753 819 842 
951. 57010 61 80 104 105 117 159 225 261 283 286 316 
321 330 487 520 552 631 633 655 679 767 812 904 948. 
58008 12 70 76 109 117 225 227 243 312 320 340 371 393 
420 452 460 530 531 558 578 670 718 741 777 780 788 
814 857. 59289 317 327 432 456 459 485 506 522 668 
697 782 822 823 908. k 

60026 33 218 405 469 496 592 663 801 880 890 895. 
61043 94 125 138 144 170 216 299 401 414 476 603 622 
638 644 656 687 701 778.809 854 855 968 984. 62176 
205 267 272 311 353 412 695 834 893. 63039 181 
294 239 247 262 280 325 480 596 786 805 854 871 
948, 64037 71 84 89 190 344 445 508 570 581 587 
747 961. 65005 12 50 59 176 206 362 380 394 467 
5 672 813 916. 66176 188 200 227 242 412 452 498 
506 639 679 707 936 960 967 974. 67098 121 131 133 329 
344 351 379 380 857. 68015 39 42 120 176 258 329 339 

490 519 533 599 910 918 957. 69142 283 408 526 
560 579 582 679 778 859 935 965 986. | 

20081 205 221 229 240 320 331 528 650 655 698 728 
776 794 810 813 818. 71069 78 80 118 129 160 163 293 
325 400 429 640 729 802. 72018 118 159 208 244 392 
412 439 469 472 561 597 672 757 788 810 941 986. 73002 
31 54 60 171 191 342 403 668 722 749 761 822 882 885 
910 986. 74084 111 123 130 132 167 198 246 247 382 
396 488 533 544 552 576 616 685 725 S11. 75240 257 
476 603 631 820 838 958. 70019 56 176.193 197 298 345 
362 438 443 510 550 612 636 641 721 821 837 885 953 
959. 77035 36 84 124 145 169 205 285 325 356 447 448 
462 466 528 544 587 628 718 840 966., 78059 61 89 101 
118 203 255 441 508 591 613 735 751 762 766 826 873 
902 903 928 973 979 996. 79159 186 297 302 312 504 529 
533 540 609 642 708 714 730 842 853 874 897 974. 

50002 19 52-80 148 181 185 192 201 203 214 240 246 
304 409 439 514 522 585 795 823 837 921 971, 81016 20 
25.159.175 239 278 359 460 502 530 560 579 603 645 659 

82116 145 166 167 185 218 287 204 503 647 
843 867 980 983. 83005 66 92 147 183 197 800 205 
209 224 310 375 384 432 496 534 555 673 682 812 829 
859 937 966 976 9%. 84013 54 68 120 127 195 208 272 
353 490 568 587 684 692 715 797 809 896 932 947 948. 


85026 155 306 311 387 416 431 449 482 498 519 523 577 
642 681 731 803 888 940. 86121 134 145 172 185 244 
245 270 284 312 353 366 426 510 514 575 649 689 707 
799 831 873 909 979. 87101 105 165 166 186 193 199 
231 350 416 437 715 721 722 874 965 974 980 990. 88238 
386 482 589 605 723 786 801 875. 89051 60 76 120 136 
147 193 284 315 330 463 510 546 557 658 6% 738 741 
771 776 786 799 805 834 849 891 903 954. 
8900838 72 93 99 129 157 178 189 191 292 362 402 
517 565 581 586 590 664 726 729 743 769 893 942, 91172 
454 503 522 553 558 695 711 802 841 869 914. 92077 
153 171 206 247 300 317 580 591 594 612 698 751 759 
781 856 863 916 934 983 996. 93146 158 176 183 223 
431 464 501 528 529 546 629 642 718 764 765 786 839 
864 906 920 968 978. 94128 134 139 165 277 296 305 
315 373 384 411 425 442 481 531 559 569 800 864 881 
914 950 964 987. 


Ziehung vom 22. April. 


1 Haupt⸗Gewinn von 10000 Thlr. auf No. 58084. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 63775. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No 73020. 

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2672 4338 
5950 6650 8231 14595 15498 15811 16740 16879 21100 
23508 24195 24933 27803 29606 32399 32857 33146 37483 
37836 41515 45927 46635 46923 48522 52255 56180 59166 
59226 62511 68183 69417 71835 78278 79755 79990 82944 
83646 88780 89263 91110 93734 94556. 

42 Gewinne von 500 Fhir. auf No. 442 3830 6305 
10980 14498 17130 23360 24589 25023 27098 29793 30023 
34579 35871 36615 36668 39809 43510 45767 46905 47676 
50837 52568 56284 56504 58314 59624 60610 62788 63558 
66098 67696 70209 70944 71541 74281 77667 79006 82417 
82693 88449 89606 90775 91365 91882 92207 94482. 

21 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 3784 5660 8306 
11121 11681 13374 14182 15470 15559 15805 16309 17569 
17750 21115 23989 24436 26563 28758 29776 29826 30368 
31200 31517 31855 35531 38095 41275 42000 43645 44319 
46855 50178 55463 55803 55962 56499 56610 56807 57523 
50544 60030 62709 62966 66851 68193 68706 68734 69437 
69862 71636 73730 73732 75633 77255 77322 78519 78535 
7875479776 80826 81585 82809 82537 83335 83526 83547 
85540 86226 86342 91891 93794. 

153 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 67 840 1493 
1976 2214 3266 4280 4921 4933 5960 8464 8673 9309 9317 
10421 10455 10577 10953 11642 11811 14686 14866 15101 
15321 16007 16451 16617 16792 16845 17161 17397 8130 
18316 18357 19201 20523 20618 22004 23207 24329 26420 
26774 27138 29211 29357 29378 30111 31971 32012 32342 
32420 32519 32554 33947 35168 35220 35254 36242 36437 
36446 36743 37092 37380 38177 39134 40696 41055 42595 
42813 44497 45342 45575 47189 47478 48831 48873 49328 
49351 49352 49900 50331 50533 52030 52383 53479 54204 
55950 56797 59122 59617 60230 60335 61222 61754 62660 
62788 68496 69179 69424 69874 70077 70549 70748 70952 
71527 71718 71734 72180 73027 73454 73998 74839 15169 
75913 77021 77027 77538 72969 78454 78515 78600 78971 
79163 79987 80551 80805 82718 82804 83740 83905 84455 
84998 85010 85247 85511 85843 85875 85961 90031 90417 
91102 91201 91583 91924 92213 92549 92561 92565 92995 

Mhe Thlr. 17 121 176 184 230 233 250 


93495 93515 93736 94962 
une zu 
1 658 672 790 795 856 871 923 937 939 


— 


& 


Gewi 
530 560 63 
944. 1043 64 149 206 258 429 542 601 645 677 707 824 


EV 


ren 
ar) 


930. 2060 208 266 325 338 395 413 5 
784 795 818 837 910 983 990 999. 2 101.8 973 
315 468 495 533 59 3 


or 


10090 127 142 160 170 218 220 303 318 345 459 468 
536 588 6% 766 769 837 878 895 921. 11000 Br 120 
201 2 254 275 337 396 614 632 689 730 763 841 803 
890 903 917 947 953 968, 12009 150 151 166 181 221 248 
278 437 450 453 569 666 673 679 697 733 743 757 778 
193 817 928. 13174 209 214 270 570 613 622 623 634 636 
649 672 756 786 807. 14081 100 160 173 185 188 210 440 
451 476 489 513 519 530 555 706 855 883. - 15021 50 87 
120 164 197 238 366 408 698 722 745 807 856 903 927 
957. 16004 95 121 145 185 238 308 462 500 703 708 823 
849 869 924. 17087 276 404 410 571 596 732 736 762 835 
853 894 921.923 935 902. 18018 83 94 121 171 263 471 
580 588 644 004.872 105 m. 19013 39 100 257 263 324 
K 7 6 . ru 
895002 107 173 185 215 329 Be ELSE 
T: 5 215 329 357 457 5 
753 862 918 956 985. 21052 102 103 170 204 891945 
704 732 761 770 778 805 859 937 967 987. 22025 32 73 
198 259 205 379.409 423 479 526 707 780 911. 23047 58 
80 86 200 225 226 231 267 407 505 547 554 579 618 636 
860 979. 4012 22 55 83 175 240 246 250 389 479 488 
561 583 588 600 624 733 756 918 987. 25030.43 120 193 
149 174 195 205 202 302 349 354 469 620 724 790 972 
994. 26008 96 106 113 180 185 294 300.395 429 514 595 
687 701 935 936 948. 27000 82 182 239 248 271 342 480 
515 584 617 687 739 811 872 887.931. 28026 176 194 198 
29058 81 276 279 530 590 646 630 771 837 871 911 920. 
990 90154 224 236.275 315 331 500 680 700 904 920 929 


30041 147 184 253 312 363 423 582 497 675 950 954 
31147 189 241 306 325 342 348 396 400 513 538 550 588 
598 617 770 785 801 809 &21 856 933 964 995. 32020 
40,98 106 108 113 160 276 353 357 458 572.594 752 871 
ar 944 972, 33033 227 300 303 438 464 685 703 772 
Bi 864 921 935, 34029 48 75 121 302 326 336 434 449 
547 618 678 815 822 823 904 962 978. 35153 382.392 
447 538 567 603 604 630 693 782 803 841 876. 
443 530 631 675 756 758 841 875 909 911 960. 
377 424 492 304 577 581 582 584 603 637 646 868 871 
5. ei 917 175 gop gp pa 543 686 796 826 855 
9 72. 55 5 302 42 7 N Re 35 
780 08 914 460 477 524 635 657 
40065 175 189 259 319 684 733 838 863 884 887 898. 
41032 34 67 68 69 76 87 90 143 289 382 383.434 757 
4 782 817 855 876 990. 42096 104 116 117 171 183 
190 204 20 280 281 308, 382 418 458 470 480 507 525 
627 650 669 697 700 707 747.766 777 795 812 845 852 
932 976 988. 43081 185 286 445 520 602 671 705 719 
142 822 863 926 942. 44239 305 313 -358 424 530 568 
569 646 748 835 854 864 917 952 961. 
574 658 693 775 805 881. 40035 63 186 321 
342 363 371.486 496 577 651.660 738 835 870 921. 47364 
425 456 569 585 678 692 718 746 868 931. 964 970. 48004 
208 246 259 291 323 340 398 402 580 581 686 732 900 


zag oN ET 
zaz 
* 


1 
7 


t. 
4 


| 
| 


EN 


Zweite Beilage zu Nr. 34 des! 


903 923. 49005 16 69 199 233 301 324 425 506 510 587 
660 690 772 961 965. 
T 75 216 240 274 294 317 395 401 433 452 
507 528 565 667 734 761 775 808 845 851 988. 51019 32 
3 65 81 88 101 168 179 201 267 316 369 405 571 620 
660 666 699 719 780 807 893 927 934 955 957 979 
980. 52103 19 140 203 319 331 400 457 489 553 558 582 
599 722 803 845 872 898 908 918 923 930 972 985 988. 
53030 44 53 94 101 107 286 438 468 469 509 525 576 614 
689 721 759 877 920 933 943. 54061 68 136 143 182 516 
538. 551 809 830 914 979. 55030 127 140 182 209 216 
274 324 327 347 368 384 531 699 702 800 802 806 912 
957. 56102 115 124 128 196 224 235 275 281 474 664 
781 786 836 939 967 971 987. 57008 52 152 237 278 289 
295 482 488 514 531 590 690 750 757 823 833 893 914 
937 943 969. 58049 97 138 158 166 188 317 414 430 440 
497 532 590 593 622 668 694 737 753 803 866 967. 59018 
37 100 105 132 147 148 161 201 220 251 303 319 380 576 
670 735 763 837 852 868. 

60044 65 107 109 339 497 520 615 692 743 744 853 
961 971. 61179 202 214 221 313 319 342 449 456 460 
595 618 634 652 654 665 696 750 863 941 967 981. 62078 
89 106 196 253 328 342 470 503 548 781 861 911 983. 
63062 124 215 218 273 419 428 539 549 585 814. 64134 
142 151 172 198 448 459 532 710 725 751 755 802 822 
870 977 981. 65216 518 531 725 840. 66015 131 144 390 
440 621 690 719 793 927 932 944. 67017 231 274 298 
334 368 430 490 660 662 798 810 839 997. 68030 51 76 
108 299 309 383 485 502 576 607 674 722 744. 69032 68 
187 270 317 334 386 640 646 694 854 920 966. 


70018 56 265 299 347 350 370 380 396 465 561 586 
694 741 788 903. 71124 167 214 246 294 359 386 392 
407 447 525 547 670 843 858 868 928 947. 72087 102 
219 458 682 885 939 954. 73477 492 511 539 555 584 
594 599 651 659 671 688 703 741 742 924 929. 74147 
178 244 376 377 411 425 431 484 503 723 786 851 972. 
75014 55 96 431 611 680 689.721 751 793 912 943. 76052 
102 103 117 172 231 270 333 377 400 568 627 701 781 
8 875 920 978. 77050 389 390 427 473 658 760 788 

1 825 869. 78045 77 131 146 208 274 306 355 357 412 
128 731 750 879 942 968. 79072 110 212 270 404 429 
606 615 625 633 798 813 827 838 864 883 927, 

80140 177 179 180 255 268 269 323 354 377 385 408 
565 626 682 898 912 954 962 979. 81029 72 90 93 416 
450 460 485 496 514 516 537 550 614 616 657 735 763 
765 776 797 836 865 876 880 904 907 924 943 983. 82052 
72 160 237 253 370 378 404 482 565 597 613 633 646 675 
791 841 855 866 895 902 927. 83020 60 95 131 144 145 
150 152 194 239 314 459 466 582 597 606 607 615 635 
668 695 699 723 788 795 802 961. 84024 34 50 99 275 
285 318 346 522 619 676 749 775 782 799 999. 85095 
101 150 193 248 293 520 561 597 635 640 641 673 683 
708 723 743 811 818 823 859 915. 86004 80 205 233 247 
255 297 349 359 362 401 420 424 447 459 489 629 662 
770 780 786 787 837 855 858 874 958 978 998. 87002 
117 123 154 155 182 204 221 251 282 284 296 373 401 
410 417 627 641 644 738 784 = 870 958 966. 88008 59 
108 251 320 735 811 888 898 994. 89029 42 112 317 326 
341 390 408 442 en > 478 495 593 618 626 639 647 
650 667 700 734 761 87 

88 kr 208 er i 475 = = 582 692 784 e: 

34 59 71.97 1 277 427 511 612 
0% 020 718 732 757 "769 713 1780 928 996. 92119 121 


pe A 


AA 7 N 


126 225 246 275 357 420 458 460 470 660 677 804 831 
875 864 890 892 899 919 924 971 990. 93020 170 177 283 
327 339 452 462 470 477 479 509 582 608 613 653 iu 
780 817 931 947 973. 94027 55 67 69 162 218 283 3 
394 419 493 514 519 625 693 694 699 749 812 813 910 
948 951 990. 

Ziehung vom 23. April. 

1 Haupt⸗Gewinn von 50000 Thlr. auf No. 67969, 

1 Gewinn von 5000 Thlr. a No. 87535. 

5 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 7074 7923 29833 
38612 54714. 

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Noe. 782 2321 2405 
10052 10235 13907 21688 21739 23277 23578 27643 31164 
33696 35033 35068 39175 43779 48258 58606 59625 60209 
60644 63427 63779 65468 68173 70151 71849 72636 76410 
76418 77252 78194 79726 79737 82339 84861 89423. 

49 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 3639 3759 3950 
4253 7216 8320 11531 14296 14325 14874 16487 17167 
17511 21641 23985 24028 25039 32410 33510 37680 37933 
41094 41527 43350 46015 48942 49763 50777 51326 55314 
56135 64561 68579 69617 70436 70855 72045 75567 77872 
8 7080 84850 85727 86355 87212 87911 88071 88435 92749 

í 

67 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 554 719 2367 
6801 6983 8889 9209 9649 11166 11171 11797 13806 14189 
14828 15580 15899 17984 21896 24069 24985 25391 27835 
29319 30825 31752 31813 36066 37319 37537 37982 38840 
39220 39892 40030 41538 42603 43617 43956 47192 47540 
48348 49295 49474 54628 56048 56216 56303 56912 57436 
58294 58554 64016 64297 67354 67552 67635 68989 73298 
77508 79426 80109 80887 90584 91984 92383 93162 93585. 

144 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 154 209 641 
1246 4871 5665 6007 6152 6593 6611 6156 8037 10357 
11227 12864 12893 13343 13577 13782 13964 15209 15270 
15441 15521 15561 15599 16433 16871 18362 18446 18999 
19184 20880 20917 21358 23030 23373 23573 23813 24032 
24847 25 5619 26840 26911 27621 27842 28175 28537 28561 
28775 28997 29601 29821 30521 30774 31000 31261 31619 
32816 33483 34482 34971 35366 37005 37396 38146 38887 
39525 40521 45139 45201 46722 47284 48592 49024 49274 
50521 51711 52997 53145 i 
55611 56001 56068 56529 56864 58542 59309 59505 59529 
61210 62500 63290. 64727 64774 64815 66177 66342 67569 
67589 68213 69631 70190 70678 71300 73977 74189 74603 


75136 77091 77221 77298 77873 78172 78343 78686 79165 


81059 81732 83449 84614 85474 85711 86020 87042 87836 


88617 89312 89437 89565 89895 90999 92109 92314 92597 


92704 93939 94206 94627 94929. 
Gewinne zu 70 Thlr. 
373 375 433 158 468 531 653 698 689 881 908 947 997. 
1017 23 127 333 366 390 406 455 518 687 723 736 765 
822 848 849. 2107 210 282 296 302 310 384 402 417 451 
500 619 652 653 670 881 933. 3003 18 32 49 142 243 441 
454 510 530 571 657 699 803 895 970 972. 4016 141 374 
406 412 468 546 576 721 771 793 801 846 949. 5065 115 
282 329 344 535 553 649 669 707 755 757 769 789 814 
8⁴3 En 6014 24 47 66 245 287 290 419 401 539 639 680 
7008 22 28 78 106 109 135 172 271 444 569 679 
8028 89 133 — 


761 853 947 


10156 200 71 420 431 453 509 531 533 630 714 816 Á 


te aus dem Rieſengebirge 1863. 


53388 53736 53954 54427 54933 


02 90 178 241 289,312 398 


562 628 730 863 925 936 963. 
354 465 594 815 889 962 974 988, 


526 545 549 553 626 637 681 725 922 936. 


C7. vk ̃] . 1 ET a R 


“ ce} 


24 986. 12088 118 152 163 366 371 384 391 


66 976 992. 14020 66 230 247 251 259 311 315 328 
393 433 436 469 537 560 596 629 653 709 766 787 863 
963 966. 15074 106 181 325 355 364 539 592 634 
664 705 738 812 926. 16009 82 90 129 146 318 320 339 
350 450 510 515 582 641 691 743 757 802 838 900 909. 
17019 43 110 232 261 356 370 418 429 448 453 509 514 
530 557 560 707 774 840 952. 180063 101 107 154 183 


195 199 212 280 322 340 452 557 684 701 726 805 882 


888 984 994. 19031 32 174 339 369 388 406 408 410 517 
550 575 641 648 653 667 789 812 853 873 891. 

20012 54 190 233 616 642 703 756 782 824 840 943. 
21010 62 151 156 266 305 366 376 415 417 469 512 555 
690 741 950 952. 22028 30 33 190 216 263 352 357 449 
23017 202 265 293 317 322 
24057 223 227 274 287 
302 317 319 383 395 577 590 603 633 657 842. 25138 
147 194 248 281 295 431 438 521 552 621 635 685 688 
768 915 978. 26041 124 337 464 481 615 634 650 759 816 
848. 27081 131 148 154 198 381 383 446 448 536 660 701 
720 723 907. 28048 49 51 67 85 86 101 137 170 243 252 
271 361 440 601 607 614 714. 29141 145 172 173 304 329 
362 380 441 507 654 695 740 989. 

30040 42 44 57 104 105 202 240 274 314 377 382 
642 750 896 901 912 945. 31048 50 153 202 334 483 554 
564 587 632 730 776 909 948 985. 32095 103 109 125 
127 524 551 585 663 686 710 725 734 735 782 893 920 
932 964. 33108 128 182 321 406 503 549 718 762 849 
929 964 979. 34013 37 70 81 163 229 426 457 515 574 
621 634 752 754 809 940. 35132 150 193 261 342 370 445 
561 634 635 677 777 780 824 833 856 942. 36060 61 92 
176 293 382 422 450 516 518 520 536 571 574 577 604 
626 649 696 782 820 900 931 993 998. 37011 35 110 146 
155 194 359 397 518 546 575 638 640 672 726 792 813 
844 985. 38004 93 230 245 291 321 350 514 571 673 676 
683 692 698 713 825 861 885 888. 39011 16 52 61 143 


170 205 287 304 352 434 641 645 653 799 826 903 952. 


40108 172 291 421 504 554 669 813. 
171 202 
715 740 


41003 5 99 124 
247 274 355 401 471 481 596 638 655 676 692 
769 866 977. 42168 212 351 365 486 552 561 
615 731 794 799 862 870. 43061 111 124 133 139 144 
323 373 436 449 462 579 588 589 785 800 809 833 858 
885 892 896 917 966. 44020 27 50 135 183 210 233 252 
267 270 437 502 508 738 924 980. 45046 56 82 122 200 
367 400 418 450 512 621 643 655 852 966 973 976. 46001 

27 44 81 101 128 190 364 436 527 566 607 627 668 
819 832 929. 47044 64 93 187 296 342 358 452 474 532 
548 560 580 592 623 733 748. 48029 49 72 198 215 240 
276 307 333 345 409 418 427 440 472 574 583 647 730 
810 862 882 906 925 967. 49109 398 402 476 517 524 


540 733 757 758 829 888 895 914 920 087. 


50061 88 104 132 205 211 345 346 374 416 463 489 
51002 64 183 
185 192 239 289 336 346 357 383 432 489 495 761 766 
886 926. 52013 68 84 114 115 119 133 150 157 183 265 
270 417 419 424 451 400 488 538 600 671 694 876 905 
935 981. 53025 64 70 129 164 171 173 179 271 484 502 
530 543 563 644 687 704 713 738 751 821 822 883 893. 


54912 293 303 467 564 682 703 709 744 781 790 915 921 


931 948 972. 55000 107 144 152 207 224 331 334 417 
502 747 792 818 845 858 885 922 923. 56022 82 147 459 


519 543 581 668 705 791 738 773 776 809 861 913 924 


E ee 
a ae e e 


0 99 11052 104 109 131 218 237 304 309 378 


i 


MEE LE E dee WIE 
931 954 974. 57001 90 91 153 263 265 448 494 623 6 
702 759 761 837 886 957 977. 58023 110 111 130 239 
387 305 403 431 445 465 470 474 484 519 619 620 648 
878 894 927 930 952. 59000 48 89 143 194 230 241 272 
365 481 478 623 672 821 828 885. 

60027 31 256 263 306 367 390 410 451 639 764 791 
886 888. 61082 114 367 400 563 582 648 768 869 889 
900. 62208 278 293 324 360 422 464 473 523 606 670 
694 887. 603001 100 160 187 219 228 343 414 417 460 
475 481 721 899 902 951. 64212 257 360 424 681 947 
969. 65115 129 224 252 264 280 314 403 430 454 524 
533 558 582 634 755 899 932 985. 66197 268 270 309 347 
349 429 451 478 529 551 566 597 825 884 895 971 988 
990. 67014 38 41 167 176 178 278 280 359 383 385 497 
521 570 770 785 812 841 964 975. 68111 20 227 245 
276 334 392 497 507 529 567 685 709 743 775 853 980, 
ee 137 141 153 168 171 204 216 301 435 569 
532 „. 180. 

70014 198 305 330 452 482 499 529 575 606 611 660 
950 997. 71048 100 142 145 352 434 479 493 583 705 
839 869 895 994. 72083 119 130 375 390 506 600 602 
611 620 621 676 603 716 782 802 834 838 889 956 960. 
73015 23 110 111 147 195 235 316 369 376 471 540 552 
585 590 838 840 921 967. 74068 228 248 259 265 302 
322 420 605 617 649 664 701 758 778 904 919 924 966 
991 998. 75005 11 185 217 258 322 393 447 497 668 684 
866 883 921 996. 76014 178 215 339 374 402 451 653 
696 746 754 790 861 948 968. 77032 53 80 142 260 308 
311 338 442 472 627 662 935 991. 78074 75 95 184 293 
299 340 410 487 492 501 564 579 608 605 675 722 727 
732 777 926 953. 79088 375 394 403 560 616 659-666 
681 683 836 942 964 975. 

80052 63 88 127 149 170 184 266 267 357 376 431 
492 495 527 553 589 610 674 701 725 869 980 982, 81047 
77 118 183 307 334 462 501 503 688 802 815 823 831 975, 
82002 35 392 509 536 601 621 711 767 835 840 900 976. 
83016 96 163 195 256 272 307 434 438 475 595722 801 
839 904 980. 84083 86 113 129 135 207 306 394 424 489 
560 603 C13 615 69L 709 741 814 886. 85027 48 138 179 
219 226 270 330 370 398 399 400 478 527 612 636 747 

760 795 S47 874 896 924 993 998. 86033 63 153 170 198 
308 314 360 365 392 405 461 466 467 477 481 490 523 
722 819 851 857 924 931 975. 
386 422 604 633 678 751 753 796 799 843 878 891 912. 
88072 102 232 336 373 427 539 545 578 601 752 818 862 
805 873 951 982. 89063 153 164 210 217 255 266 348 
369 379 389 427 445 496 543 620 631 644 720 721 809 
812 821 842 869 873 908 973 989. 

„90008 97. 123 148 243 264 285 303 319 328 336 349 
353 436 456 510 511 513 515 693 810 913 926. 91019 119 
246 282 203 317 413 420 423 435 505 510 535 561 582 
594 614 639 697 703 889 920 943. 92002 55 102 117 182 
209 249 295 498 528 564 589 631 640 661 767 785 797 
858 932 959 972 979. 93117 160 185 228 278 288 302 354 
416 436 5% 634 678 682 083 688 733 743 777 814 825 
362. 94028 101 123 268 276 389 538 633 665 672 700 755 
859 909 942 961. 

Ziehung vom 24. April, 


2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 27944 29190. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 364 19800 65855, 
42 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 931 2627 2935 
8198 8514 8765 9559 10615 12998 18213 19054 26895 
27459 28057 28190 28697 29340 31928 32646 32843 34850 
36545 38150 40885 46762 49761 51869 52868 59051 60647 


2 y RR Fr BB RT 


87089 115 122 229 235 , 


9 
i 
3 


9 


| 

| 

8 
t 


61528 61847 75758 76311 80434 81966 84261 85354 87158 
88538 90173 91657. 

59 Gew. von 500 Thlr. auf No. 2905 3227 4522 6092 
8478 10043 13815 15565 16378 17389 20819 22105 22619 
23152 26068 26631 28557 28994 30875 31592 39895 40620 
41264 45138 45469 46994 50487 55477 57537 60686 61251 

. 64102 67626 68318 69485 70457 70897 70910 70937 71614 
72309 74936 76048 76181 78615 80502 82245 83189 86946 
88234 88942 89293 91680 91754 91822 92518 93152 93295 


94855. 

24 Gew. von 800 Thlr. auf No. 558-1842 4159 4900 
6297. 6883 8626 9661 10103 10623 10741 12655 14301 14512 
15063 15701 16966 18137 20113 20671 20831 21834 22553 
31439 33570 34240 35986 38807 38830 39235 40100 41578 
42019 42457 43839 44576 46272 47598 48637 49152 51366 

51749 55090 55924 56925 57154 59498 59621 61478 61633 
63918 64505 64968 67698 68271 68667 70522 72372 76057 
76706 78490 80056 80782 82395 83068 83648 84881 85361 
86861 87543 88983 89746 93206 94015. 

151 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 113 
5200 5501 6304 8240 8498 9213 9620 9817 
11185 12918 13533 14010 14364 14816 14915 15115 
18454 19282 20314 20717 21468 22101 22461 23232 23367 
24266 25293 27144 27202 27320 27772 28013 30526 30609 
30706 31545 31549 31660 32877 33376 33672 33810 34254 
35402 35908 36128 36406 37126 37346 37876 38078 39857 
40619 41504 44496 44715 44912 45519 47077 47432 47482 
47944 48271 49009 49162 51425 52182 52460 53168 54554 
54992 55970 57836 58924 58970 59545 60144 60165 60486 
61021 61443 61773 62254 63204 64461 64688 66012 67005 
67008 68112 68635 69666 69954 69987 70028 70414 71137 
71481 71556 71672 72781 73408 74255 74663 74946 74981 
77183 77656 77888 78119 78518 79797 80423 80459 80489 
80868 81187 82131 82148 82228 82886 82982 83249 83796 
83809 84331 84845 85025 85375 86104 86260 86667 87137 
87940 88392-89180 89270 89880 91117 91708 92607 92712 
92780 93287 93336 94956 94986. 

Gewinne zu 70 Thlr. 91 164 195 292 453 529 575 
591 611 616 650 675 686 781 918. 1103 122 164 186 270 
466 531 571 616 704 856 878 909 961. 2019 22 43 71 221 
351 403 411 535 853 931 948 956 989. 3041 68 108 186 
205 211 354 386 419 499 553 589 675 695 715 726 737 
746 767 797 849 980. 4049 407 443 525 559 641 696 722 
761 868 983. 5141 183 309 410 586 633 678. 6021 32 52 
68 119 177 187 409 548 582 619 628 719 823. 7040 62 86 
170 184 233 242 310 342 453 605 620 625 710 806 808 
904 920 943. 8164 199 224 325 371 508 601 682 724 745 
766 909 920 937 949. 9106 120 175 198 237 251 306 310 
332 427 445 522 537 571 587 641 642 686 710 733 749 
767 944 971. 

10188 265 271 326 327 368 386 444 530 579 718 788 
801 916 968. 11028 44 162 176 305 310 321 363 435 440 
638 690 691 741 778 804 815 846 886 961. 12011 154 185 
204 224 310 311 408 452 476 509 567 568 660 676 722 
728 788 802 837 841 870 999. 13027 74 120 273 673 708 
726 816. 14039 111 168 174 371 403 491 531 625 738 741 
827 833 945. 15020 179 225 256 353 357 463 506 514 525 
532 574 575 601 669 846 877 914 929. 16061 126 348 387 
391 395 407 408 473 552 647 684 705 765 805 817 836 
842 995. 17073 84 117 163 181 227 264 267 345 463 532 
681 747 807 815 901 924. 18198 206 292 325 363 377 405 
506 573 590 621 626 721 756 817 975 988. 19087 117 204 
267 355 357 419 546 552 562 827 898 911 933 985. 

20066 232 334 335 454 534 603 609 654 731 751 797 


j 810 912 929 994. 21020 174 228 384 530 611 694 701 900 
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953. 22016 43 122 222 237 464 475 520 629 753 795 809 
830. 23092 127 285 289 416 418 421 513 523 530 610 626 
668 740 744 835 986 997. 24002 42 153 166 213 288 324 
341 357 408 544 733 781 793 863 964. 25037 56 87 92 
176 279 289 325 326 340 435 538 549 558 571 806 896 

26000 31 71 117 120 192 245 276 308 363 820 841 
915. 27072 134 178 244 245 293 425 427 441 478 481 572 
613 710 763 773 785 827 865 879 882 913 948 987. 28007 


e 
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60 103 136 165 185 377 435 504 516 554 695 742 751 862 
904 916 991. 29080 90 144.167 201 216 338 370 381 416 
463 519 539 628 761 810 825 839 969. 

30052 185 222 259 323 341 406 417 516 588 636 858 
866 894 951. 31098 121 126 142 190 205 248 413 474 
496 500 525 859 966. 32013 17 50 81 134 176 224 256 
286 288 331 373 485 508 545 643 645 706 729 733 810 
820 887 907 917 993. 33077 120 211 212 225 231 279 
289 299 329 424 494 520 579 611 629 649 681 726 765 
858 871.905 978. 34024 61 79 186.199 207 211 218 259 
279 393 421 428 514 529 603 635 652 829 844. 35004 43 
90 194 299 334 376 395 479 530 629 631 711 758 761789 
812 988. 36023 273 290 334 353 367 493 613 603 67 
847 872 925 983. 37049 124 134 209 216 228 255 2588 
342 412 448 452 531 639 650 676 708 914 945 960 977. 
38005 49 176 286 323 356 394 534 548 591 619 801 921 
903. 39007 8 42 122 139 195 244 271 278 329 333 387 
451 536 558 634 659 795 830 922 961. | 

40058 64 87 98 205 232 280 284 202 443 529 574 
685 712 719 778 980. 41084 91 109 163 180 359 444 554 
595 613 719 760. 42007 107 192 208 278 303 374 399 
625 644 687 699 705 718 721 859 881 986. 43176 223 
259 265 292 317 378 464 527 533 707 726 803 975. 44016 
21 35 165 193 199 232 285 312 318 323 414 523 567 630 
644 678 730 776 785 903 913 967. 45012 35 45 87 106 
119 164 172 279 592 709 710 776 922 935 988. 40141 154 
176 211 267 316 323 442 504 592 612 866. 896 915. 47052 
61 166 307 356 390 513 549 550 554 756 758 786 881. 
48183 232 269 360 393 404 477 511 519 607 656 678 808 
821 857 876 915 985 991. 49008 46 58 74 181 198 316 
353 359 567 636 661 668 675 770 787 831 865 922 928. 

50022 20 30 74 162 259 353 434 439 535 544 577 
588 601 740 815 827 874 876 944 975 977 979. 51040 
53 131 187 252 430 442 462 474.608 671 727 731769 817 
828 829 898. 52060 159 171 201 230 250 277 528 543 
738 744 860 880 919 941 949. 53014 35 68 216 228 241 
404 491 494 507 512 516 560 571 665 681 685 724 758 
811 838 852. 54002 102 110 133 140 160 206 218 221 
285 352 577 604 694 705 773 884 885. 55134 256 354 
383 478 510 516 521 527 759 836 839 890 974 997. 56055 
87 116 130 174 202 371 418 451 489 600 629 630 632 658 
902 960 979. 57037 291 333 349 357 553 560 640 832 
897 946. 58005 143 185 200 208 210 263 292 311 362 
450 481 546 671 874 928 959 976 978 983. 59112 202 
218 250 291 399 403 446 521 661 734 739 774 9%, 

60056 92 118 251 254 268 291 356 386 392 503 529 
585 590 627 814 820 912 945. 61057 107 171 224 248 
304 336 345 370 406 666 797 835 866 870. 62048 185 
205 248 440 481 526 611 663 744 769 792 980 999. 63049 
87 131 154 182 240 284 395 438 574 581 601 668 683 
793 861 915 919 939. 64015 18 125 177 196 220 309 312 
318 377 391 501.512 813 833 901 917 941. 65010 87 121 
196 214 215 299 358 300 389 407 458 515 517 608 695 
699 712 817 964 965 975. 66023 45 112 119 173 244 252 203 
357 513 598 602 669 712 781 887 972. 67000 82 109 301 
434 451 670 869. 68005 33 72 79 198 200 242 265 366 
409 435 554 680 684 699 714 730 758 800 817. 69176 

afa 
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267 287 403 448 484 523 592 608 644 619 673 712 883 
896 922 950 969. 

70015 71 84 121 133 235 301 328 405 582 641 960 
71064 240 288 303 317 405 452 555 638 644 689 
72278 282 346 349 402 417 515 663 705 762 

5. 73139 202 302 427 459 503 512 566 614 926 
961. 74029 48 221 264 295 352 356 398 399 437 470 475 
492 661 853 864 978 985. 75017 49 157 231 271 291 332 
397 452 464 513 532 568 648 680 681 790 808 826 930 
936 937. 76020 35 40 60 106 268 388 596 674 730 737 
745 764 804 921 998. 77147 155 192 194 239 276 290 
375 476 519 566 609 610 617 657 746 783 833 952 908 
996. 78037 41 129 180 242 283 294 320 414 415 527 581 
664 682 753 782 798 863 878 898 912 927. 79037 60 121 
1 a 207 271 314 343 362 397 498 564 576 591 771 


80048 98 121 186 300 418 437 529 539 570 643 653 
688 727 749 811 911 936 958. 81018 60.130 186 212 252 
319 327 371 384 435 441 457 540 541 613 641 666 703 
709 720 724 743 753 879 916 933 960 988 989. 82062 142 
177 209 255 265 295 308 351 407 418 430 547 553 567 
615 631 758 864 946 986. 83052 90 329 377 383 390 428 


498 539 573 591 610 752 755 809 857 867 983 991. 84056 


106 122 227 295 316 576 772 778 817 829 838 846. 85016 
76 118 242 296 459 471 473 491 515 541 653 656 734 
737 828 870 917 935 938 980. 86043 97 122 127 130 167 
199 210 241 267 300 332 402 460 507 513 536 582 596 
609 612 630 642 681 781 810 876 955 986. 87090 127 
219 267 281 312 351 388 396 483 490 518 584 676 804 
853 869. 88011 150 180 198 202 235 244 361 394 465 
507 522 535 620 652 730 764 785 827 929. 89017 103 
132 142 199 227 202 343 434 474 559 609 628 635 666 
698 740 775 828. $ 
] 90001 118 291 293 294 321 354 377 398 450 463 572 
598 607 660 711 840 845 870 934 973 977. 91079 146 213 
223 227 309 334 350 453 459 482 589 605 638 640 750 
771 794 867 923 975 996. 92015 61 92 103 214 381 395 
461 493 497 505 550 598 633 638 688 746 787. 93210 
347 398 426 433 441 454 725 727 769 785 789 800 802 
847 878 907 940 987. 94007 74 124 185 219 235 261 312 
370 391 456 494 612 679 685 690 712 764 780 858 925 
936 947 966. 
Ziehung vom 25. April. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 18050 27770. 

41 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 106 3667 5147 
9133 10833 13490 13592 16063 16663 27191 34371 35067 
38617 40313 43498 44581 44879 49082 50426 51395 52613 
52787 54039 54510 54783 57185 58572 60035 67 129 68204 
69488 75089 77011 77638 77945 81474 83328 84374 86045 
90405 93524. LER U 

55 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 2103 8627 9352 
9614 9704 13794 17432 18741 19021 22200 22212 23790 
24775 25446 25529 25686 28662 28913 30053 33469 35062 
37042 39959 40115 44645 45385 45659 46417 47000 47788 
50429 52322 53612 54607 55047 56092 60719 60904 61385 
62141 62351 64571 66374 70431 70552 75865 77936 78353 
83975 84647 89296 90434 91531 92898 94080. 
2 Gewinne von 200 Thlr. auf No 1792 2015 4604 

4719 5326 8340 8358 9482 9895 10987 11539 11843 12090 
13416 13492 13881 17253 17528 17733 20048 21459 21539 
21957 22188 22493 23157 24159 24862 24935 25075 26248 
27966 28592 30018 31561 31679 31719 45959 47484 48907 
51117 51573 52390 53757 53966 55033 57070 57238 59605 
60869 64889 64950 68697 69858 70111 72413 73571 73934 
74202 75629 76997 77987 79289 81325 81523 82497 83247 


730 


84062 84419 84972 84986 88043 88136 89347 91761 92385 
92945 94240. ' n 

145 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 104 595 758 
3521 5251 6391 7103 7352 7364 7703 7745 9224 9678 
10207 10462 10724 12721 13481 13792 13912 14055 16072 
16379 16885 17106 17744 17966 18046 18239 18301 18444 
18634 19590 19913 20277 20997 22266 23700 24522 
26287 27334 27609 28359 28513 29567 30014 30085 
31297 31418 32034 32650 32664 32097 33342 35579 
36103 36492 36927 37912 39921 41141 41589 41703 
43661 43716 45648 46287 46900 46956 48766 48972 
49880 50172 50589 51089 51153 51251 51930 53430 
54541 54605 54871 54994 55076 55228 55543 58004 ! 
58881 58975 60762 61166 61842 64491 64675 64723 6 
68049 68966 69375 69575 70341 71622 72666 73052 
74895 76075 16575 76771 77135 78275 79157 79315 
80263 80970 81058 81444 82270 83570 84727 86878 86914 
87592 88110 89411 90758 91985 92133 93485 92643 92763 
92883 93059 93296 93393 93681 94523. (Fortfesung folgt.) 


Familien Angelegenheiten. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
3683. Unſere am heutigen Tage voll > 
bindung beehren ſich ganz ergebenſt Fer T AR 
Albert Edom, 
Emma Edom, geb. Gehrhardt. 
Hirſchberg i. Schl., den 28. April 1863. 


— — —— a a 
Unſere am 2iften d. M. ſtattgefundene eheliche Verbindung 
erlauben wir uns Freunden und Bekannten ergedenſt anzu: 


zeigen. Friedeberg a. Q., den 27. April 1863. 
Carl Rühnaſt. 
3650. Selma Rühnaſt. 
— aaia a 
Entbindungs» Anzeige 
3671. Unter Gottes gnädigem Beiftande wurde meine liebe 


„„ Hoffmann, heute Vormittag von einem 
oͤchterchen glücklich entbunden. Benno Nicht . 
Ebersbach bei Görlip, den 23. April 1883. Cantor 


— —— — — — 
Todesfall Anzeigen. 


Heute Nachmittag 31% Uhr verſchied ſanft nach ſchweren 
Leiden unſere geliebte jüngſte Tochter, Schweſter und Schwä⸗ 
gerin, Amalie Augufte Riesner, in dem Alter 
von 37 Jahren. 

Dieſes zei en wir Verwandten und Freunden, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an. 

Hirſchberg, den 25. Aprik 1863. 

3622. Die Hinterbliebenen. 


zen Lina, geb. Hoff 


3600. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 13. d. Mts., früh ½ 5 Ubr, endete Gott durch einen 
ſanften Tod nach einem vierwöchentlichen Krankenlager die 
Leiden unſrer lieben Gattin, Mutter und Großmutter, Frau 
Maria Franziska Tuttig, geb. Titze, in einem Alter 
von 70 Jahren und 5 Monaten, welches wir hiermit allen 
theilnehmenden Freunden ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 

Friedeberg /., den 23. April 1863. ; 

; j Die Hinterbliebenen, 


W 
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Ta 
3681. > Todes : Anzeige. 
Heut Mittag 12 Uhr verſchied ſanft in Folge Blutausſchlag 
njer geliebtes Töchterchen Clara im Alter von 8 Jahren, 
J Monaten und 5 Tagen. Um ſtille Theilnahme bitten: 
14 Strobach, Bureau⸗Vorſteher, und Frau. 
| - Qöwenberg, den 26. April 1863. 


Kirchliche Nachrichten. 


Seiran t. 

Boberröhrs dorf. D. 20. April. Wittwer Ernſt Müller, 
mit Johanne Chriſtiane Baumgart. 

Schönau. D. 19. April. Ernſt Siegismund Enkelmann a. 
Kauffung, mit Johanne Chriſtiane Förſter aus Polniſch⸗Hun⸗ 
dorf. — D. 20. Jogſ. Robert Alexander Siebeneicher, Bürger 

u, Strickermſtr., mit Jafr. Pauline Auguſte Klingner. 

Ludwigs dorf. D. 20. April. Iggſ. Wilhelm Robert 


Beer, Bürger u. Tiſchlermſtr. in Schoͤnau, mit Igfr. Marie 42 


Alwine Wehner. 
| Gebere 


n. 
Warmbrunn. D. 27. März. Frau Gartenbeſ Heinrich e. 
©., Herrmann Auguſt Ernſt. — D. 30. Frau Glasmaler Rinke 
e. T, Ida Amalie Martha 
Heriſchdorf. D. 7. März Frau Freigutsbeſ Jatiſch e. 
S., Heinrich Wilh Auguſt — D. 2. Frau Haus: u. Aderbej. 
Reichſtein e. T., Pauline Erneſtine Minna. 

Schönau. D. 30. März. Frau Züchnermſtr. Stumpe e. S., 
Karl Auguſt Friedrich. 

Landeshut. D. 30. März, Frau Schuhmachermſtr. Schu: 
dert e. S. — D. 9 April Frau Uhrmacher Breiter e. S., todt- 
geboren. — Frau Inw. Maiwald in Nd.⸗Zieder e. T. — D. 13. 

® Frau des Inw. u. Zimmermann Ulber zu Krauſendorf e. T. 
| — D. 14. Frau Inw. u. Hofearb. Springer zu Krauſendorf e. T. 
Friedebergea. Q. D. 24. März. Weiß Häusler Ertel in 
Egelsdorf e. S. — D. 1. April. Frau Weißgerbermſtr. Nerger 
e. S., todtgeb. — Frau Bauergutsbeſ. Männich in Röhrsdorf 
| e S. — D. 4. April. Frau Brauereipächter Matthäus in 
Röhrsdorf e. T. — D. 5. Frau Pfefferküchlermſtr. Leder e. ©. 
Bolkenhain. D. 28 März. Frau Freigärtner Fritſche zu 
Schönthälchen e. S. — D. 4. April. Frau Schlichter Sperlich 
daf. e. S. — D. 5. Frau Freigärtner Reinert zu Georgenthal 

| e T. — D. 6. Frau Juw. Tſchorn e. S. 
| Löwenberg. D. 23 März. Frau Schneidermſtr. Eck e. T. 
— D. 26. Frau des Bürger u. Kammmachermſtr. Wagenknecht 
e. S. — D. 27. Frau des Bürger u. Klempnermſtr. Pohl e. T., 
| tobtgeb. — D. 1. April. Frau Bauergutsbeſ. Wagenknecht in 
Langenvorwerk e. S. — Frau Gärtner Hallmann in O.⸗Sirg⸗ 
witz e. S. — D. 5. Frau Ratbs⸗Regiſtrator Püſchel e. S. — 
an des Bürger u. ane Glauer e. S. — Frau des 
Steinbruchwerkführer Merkel e. S. — Frau Kürſchner und 
Mützenmacher Zeitſchler e S. — D. 6. Frau Stellbeſ Schäfer 
in Gr.⸗Rackwitz e. T. — Frau Gärtner Fiſcher in Nd. Mois e. 
T. — D. 9. Frau des Bürger u. Nadlermſtr. Erler e. S. — 
— des Bürger u. Nachtwͤͤchter Schumann e. S. — Frau 
Häusler C. W. Henkel in Nd.⸗Weinberg e. S. — D. 10. Frau 
Häusler J. G. Henkel in Ludewigsdorf e. S. — D. 12. Frau 
des Bürgern Strickermſtr. Streit e. T. — D. 13. Frau Gärtner 
Glaſer in Plagwitz e. T. — Frau Häusler Lange in Plagwitz 
e. T. — D. 14. Frau d. Bürger u. Gartenbeſ Sommer e. T. - 
D. 16. Frau d. Bürger u. Bäckermſtr. Schumacher e. T., todtgeb. 


BGehtorben. ; 
Boberröhrspdorf, D.3. April. Traugott Seigetreu Rücker, 
Inw. u. Nachtwächter (Veteran), 67 N — D. 14. Iggſ. Karl 
Keil, 55 J. 2 M. — D. 15. Frau Johanne D 

mann, Ehefr. des Inw. Schönel, 59 J. 3 M. 


l 


orothea gb. Leß⸗ 


Boberullersdorf. D. 7. April. Marie Erneftine Eliſa⸗ 
beth, einz. Tochter d. Inw u. Schuhmachermſtr. Latzke, 1 J IM. 
Warmbrunn D. 6. April. Fräulein Johanne Karoline 
v. Clauſewitz, hinterl. Tochter des verſt. Kgl. Hauptmann Herrn 
v Clauſewiß a. Burg, 74 J. — D. II. Ernſt Friedrich, Maurer: 
gefell, 37 J. 4 M. ; 2 
Schönau. D. 16. April. Pauline Luiſe, jgſte. Zwillings⸗ 
tochter des Inw. Böhm in Ober⸗Röversdorf, z. 3. berrſchaftl. 
Dieners in Hirſchberg, 16 T. — D 18. Wittwer Friedrich 
Chriſt. Hanke, Aderbäusler:Auszügler in O.⸗Röversdorf, 72 J. 
Landes but. D. 8 April. Carl Moritz Ewald, Sohn des 
geſchwornen Bergmann Schreiber zu Nied. Zieder, 1 M. 12 T. 
— D. 10. Herr Ernſt Valerius Müller, Kgl. Kreisger⸗Kanzlei⸗ 
Rath, (0 J. 11 M. 3 T. s ; 
Friedeberga.Q. D. 15. März. Karl Wilhelm, jaft. Sohn 
des Porzellanmaler Trautmann, 11 M. — D. 20. Frau Eva 
Henriette geb. Seifert, Ebeir. des Brauermſtr. Herrn Teſchner, 
J. 3 M. — D. 26 Friedrich Wilhelm, jgit. Sohn d Kauf 
mann Herrn Neumann, 3 M. 18 T. — D. 27. Herr Johann 
Karl Ernſt Dresler, Bürger u. Müllermſtr., 45 J 9 M. 


Bolkenhain. D. 30. März. Bertha Anna Auguſte, Tochter 


des Fleiſchermſtr. Vogt jun., 1 M. — D. 3. April. Karl Hein⸗ 


rich, Sohn des Inw. Schubert zu Ober⸗Wolms dorf, 15 T. — 
D. 10 Johanne Ehriftiane geb. Gründel, Eheſr. d. Mitwohner 
Rudolph zu ſtädt Wolmsporf, 35 J. — D. 18. Henriette geb. 
Weinert, Ehefr. des Lohmüller Hielſcher, 42 J. 9 M. 
Löwenberg. D. 26. März. A. M., Tochter des Häusler u. 
Maurer Kindler zu Ob⸗Mois,7 T — D. 27. Frau d Invaliden⸗ 
Unteroffizier Leuſcher geb. Förſter, 67 J. — H. G., Sohn des 
Gärtner Wenzel in O.⸗Sirgwitz, 7 T. — A. J. M., Tochter 
des Bürger u. Bädermjtr. Pöſchel,7 M. 10 T. — D. 28. Frau 
Rohana geb. Brendel, Ehefr. des Bürger u. Schneidermeiſter 
Ueberſchär, 70 J. 7 M. — D. 29. A. T., Tochter des Stellbeſ. 
Pohl zu Nd.⸗Mois, 1 J. 2 M. — E. F. H., Tochter des Fürſtl. 
Kapellmeiſter Seifriz, 6 M. 21 T. — D. 30. H. E., Tochter des 
Häusler Scholz in Ludewigsdorf, 1 J. 6M — D. 3. April. 
Verw. Frau Tuchmachermſtr. Hilbig geb. Schrodt, 54 J. 5 M. 
— Verw. Frau Bauergutsbeſ. Anſorge gb. Hinke 
in O.⸗Mois, 73 J. — D 8. A Stark, Poſamentiergeſ., aus 
Greiffenberg, 56 J. 6M. — D. 9. G. O., Sohn des Gärtner 
Bufe in Ludewigsdorf, 3 M. 9 T. — D. 11. Frau J. C. geb. 
Bubl, Ehefr. des Gerichtskreiſchmer Damm in Ludewigs dorf, 


22 T. — D. 14. G. Geßner, Gedingehäusler in 


37 J. 4 M. 
O Mois 79 J. — G. W. Hergeſell, Häusler in Langenvorwerk, 
53 J. 9 M. — D. 15. Jungfrau H. Buhl a. Keſſelsdorf, 18 J. 


Literariſches. 


“> Abonnements auf die Breslauer 
Morgenzeitung, das verbreiteteſte 
Blatt Schleſiens, Auflage 11,500 
Exemplare, für die Monate Mai und 
Juni wöchentlich 20 Sgr. frei ins 
Haus nimmt noch an die 

M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 

(Julius Berger). 


3661. 7 
Konzert Anzeige! 

Sonntag, den 3. Mai wird der Lehrer Hermann Jeltſch 
in Bolkenhain mit Unterſtützung des daſigen Orcheſter⸗Vereins 
und ar derer ausn ärtiger Kräfte im Gafil ofe zum „ſchwar⸗ 
zen Adler“ ein Konzert geben. 

Anfang deſſelben Abends 7½ Uhr. Entree 5 Sar. 


Große Kunſt⸗Ausſtellung von 
3675. Stereoskopen. 

Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Um⸗ 
gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich beut meine 
aufgeſtellten Anſichten gewechſelt und andere dafür aufgeſtellt 
habe. Kunſtkenner und Freunde naturgetrcuer Anſichten er: 
ſucht hochachtungsvoll um einen recht zahlreichen Beſuch: 

Et ® F. Rudolph. 
Das Kabinet befindet ſich am Langgaſſenthor. 


. h. O. 4. Vb. 4. inst- Rec. 
. 


3662. Altluther. Predigt vom Kandidat Herrn Lange 
in Heriſchdorf am 3. Mai. Der Vorſtand. 


— aere ee ar 


£ Amtliche und Privat - Anzeigen. 


3669. Bekanntmachung. 

Det Concurs über des Vermögen der Handelsfrau Pau: 
line Heinzel von bier iſt beendet. 
Landeshut den 24. April 1833. 
Königl. Kreis⸗-Gericht. 


—ů—— 


J. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Liegnitz. 

Die zum Nacklaß des verſtorbenen Erbſcholliſeibeſitzers 
Carl Gottfieb Neumann gebörige, unter der Hypotheken⸗ 
Nummer 18 zu Groß Zins belegene Erbſcholliſei mit einem 
Areal von 271 Morgen 260 Rutben fell in dem 

am 6. Mai d. J., Vorm. 11 Ubr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle am Kohlmarkt rer dem Herrn Gez 
richts⸗Aſſeſſor Scholz anftchenten Bietungs⸗Termine fret: 
willig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufsbedingungen können 
in unjam 11 Burcau eingeſehen werden. 


— 


1388. 


—— = 


2795. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Schmidtſchen Erben gehörige, unter der ype- 
theken⸗Nu mmer 63 zu Ober⸗Heidersdorf (Rr. Laubar) gelegene 
Bauergut ven circa 84 Morgen Flächeninbalt gerichtlich 
abgeſchätzt auf 6343 rthl., ſoll am 2. Juni d. J., Vormittags 
12 Uhr, im Wege der freiwilligen Subhaſtation an Ort und 
Stelle verkauft werden. Toxe und Verkaufsbedingungen 
liegen in unſerm 11 Burcau zur Einſicht bereit. 
Lauban, den 24. März 1863. j 
Königl. Kreis, Gericht. H Abtheilung. 
—— —— —— 


—— — — — — — 


3629. A. 

Künftigen Freitag den J. Mei c., Nack mittags von 2 Uhr 
an, fellen im hicſigen Gerichtskretſcham ſämmtliche Kleidungs⸗ 
ſtüde, einige faſt noch neu, und ein guter Kleiderſchrank des 
hierſelbſt verft. Bauergutsbeſitzers Friedrich Klein meiſt⸗ 


732 — 
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si Auction. — 4 
Freitag, als den 1. Mai c. früh von 8 Uhr ab,“ 
wird im ſchwarzen Roß hierjelbft, ein uns von ig 
außerhalb übergebener Nachlaß öffentlich gegen È 
Baarzah lung verſteigert werden. Er beſteht m 
namentlich in faſt gang neuen 6 großen Tafel? 
tüchera zu à 12 Servietten, Bettwäſche, einige 
Did. Handtücher, Damen⸗Mäntel und Tücher, 
Tüllgardinen, Tiſchdecken, Betten, wollene Schlaf⸗ z. 
decken, große eiſerne und Blechtöpfe, 3 Dir. 
Meſſer und Gabeln, ein kupferner Keſſel, eine 
Brückenwa ge (2 Etr.), ein broncener Kronleuchter, N 
Waſchleinen und Körbe, verſchiedeues Hausge⸗ Ü 
räth und Werlzeuge, ſowie ein großes engliſches N 
3ſchneidiges Wiegenmeſſer nebft gr. Fleiſchbeil, w 
eine patentirte Butter- und eine Säemaſchine von w 
Blech, eine Heckenſcheere u. f. w. Veſondere 
auch circa 800 Fl. verſchiedener Sorten gute d 
Weine und machen wir auf dieſe werthvollen 
und vorzüglichen Gegenſtände ein kaufluſtiges 
Publikum aufmerkſam. fi 


Warmbrunn, den 26. April 1863. 5 
Das Orts⸗Gericht. ftc 


„ Holzverkauf. EIM 
Im hieſigen Pſarr⸗Wirdemuthsbuſche foll eine durch An: 3 
ſchlag abgegrenzte Parzelle, von mehr ais 3 Morgen, altes 
Nadelholz, zum Theil von ſeltener Stärke, ohne Grund 
und Boden öffentlich verſteigert werden. Die näheren Ver, ge 
laufsbedingungen find im Pfarrhauſe bierjelbft einzufchen. | 
„Der Licitationstermin wird . ` fr 
reitag d. 8. Mai, früb 9 Uhr A 
und zwar bei günſtigem Wetter im Wiedemuthsbuſche ſelbſt, 
bei ungünſtigem dagegen im Pfarrhauſe abgehalten werden. 35 
chönau d. 20 April 1863. Magte, Pfarrer. ſe 
- — a 


369. . 


. 
1 
Holz- Auction. P 
Im Revier Hahnewald (Modlauer Antbeil) follen j= 
Mittwoch den 6. Mai c., früh 8 Uhr, 
243 Schock kieſern Reiſicht, 
82 Schock Birken Reiſicht und 
70 Klaftern Stockholz, 
an Ort und Stelle, bei den Pflanzgärten, bei ungünſtiger 
Witterung aber in der Brauerei zu Kreibau meiſlbictent 
orgen gleich baare Bezahlung verkauft werden. j 
Modlau den 25. April 1863. 
Das v. Rittberg'ſche Rent⸗Amt. 


1 8 


Auction. 


Freitag den 1. Mai c., von früh 9 Uhr an, ſollen im hie⸗ 
figen Heiligen⸗Geiſt⸗Stift die Nachlaßſachen der verſtorbenen 
Frau Stifts⸗Aufſeher Knobloch, bejtebend in Betten, Wäſche, 
weiblichen Kleidungsſtücken, einigen alten Meubles, Glas zeug 
und Hausgeräth, verſteigert werden. . 


4 
636. 


Hirſchberg. Cuers, Auctions Commiſſarius. 
3672. Auction 


Donnerſtag d. 30. April e, Vormittag um 10 Uhr, werde 
ich im gerichtlichen Auctions⸗Locale hierſelbſt eine Partie 
Schnitt-, Spiel⸗ und Kurzwaren, ſowie 2 Gebinde Blau: 
beerſaft, 3 Kornbranntwein⸗Maſchinen und 11 Stück große 
mit Eiſen beſchlagene Gebinde gegen baare Bezahlung öf: 
Mentlich an den Meiſtbietenden verſteigern. 

Schmiedeberg den 24. April 186 
Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 


d Zu verpachten. 


Bekanntmachung. 
Die dem hieſigen Dominio in den wilden 
Gewäſſern der Herrſchaft Arusdorf zuſtehende 
Fiſcherei⸗Nutzung ſoll Montag den 4 Mai c., 
Nachm. 3 Uhr, hier Amts meistbietend verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden; der Zuſchlag wird vorbehalten und die 
übrigen Pachtbedingungen werden im Termin 
Wekaunt gemacht werden. 
Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, den 24. April 1862, 
Gräflich Matuſchka'ſches Rent: Amt. 
3384. Offene Milchpacht. 


bis ſechs Arbeiter gutes Lohn und Arbeit. 
3599. Pacht Ge ſuch. 


Ein nahrhaftes Gaſthaus wird unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen bald oder Johanni zu pachten geſucht. 

Offerten beliebe man unter Chiffre U. G , poste restante 
franco Striegau abzugeben. 

[2 7 u 

0 Dankſagung. 

3587. Dem Herrn Muſik⸗Chor⸗Vorſteher zu Reibnitz und 
feinen Herren Gehilfen, welche am 10. April bei der Einholung 
unſers Herrn Schullehrers durch entſprechende Feſtmuſik unſere 
Feier erhöhet, ſagt ergebnen Dank 
Í die betheiligte Jugend aus Matzdorf. 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3054. dh impfe jeden Mittwoch und Sonnabend 
achmittags von 2 — 4 Uhr. Dr. Sia ch s. 
3500. Herr M. J Sachs & Söhne baben mich nicht 
a aßen. = N eier Kutſcher. 


3597 Neue Berliner 


Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1832. 


Dieſe ältefte nen eee 
empfiehlt 1 den Herren Landwirthen zur Verſicherung 
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt 
die Verſicherungen gegen feſte Prämien, bei 
welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtatt⸗ 
findet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundsätzen. Die Auszahlung der Entſchä⸗ 
digungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Mo⸗ 
natsfriſt, nachdem deren Veträge feftgeftellt find. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung 
von Verſicherungen und ſteht mit Antrags⸗Formularen, 
ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu 


Dienſt. Schönau den 23. April 1863. 
Luchs. 
2963. Empfehlung. 


Güter, Mühlen, Häuſer ic. in jeder Gegend und bez 
liebigen Größe weiſe ich zum Verkauf nach und werde ſtets 
bemüht ſein, das Vertrauen aller geehrten Auftraggeber durch 
ſtreng reelle Bedienung zu rechtfertigen. Auch erſuche ich 
dergleichen Grundſtücksbeſitzer, welche willens ihre Beſitzung 
preiswürdig verkaufen oder vertauſchen zu wollen, mir ihre 
Offerten recht bald zukommen zu laſſen. Die ſtrengſte Dis⸗ 
cretion wird zugeſichert. Bunzlau, im April 1863, 

Auguſt Schulz, Güter⸗Negotiant. 
—— —ͤ— — en nm — — — — — — 


3432. Anzeige. ? 
Am 11, d. M. ift die hier angejtellte Hebamme Seeliger 
verſtorben. Da ihre Stelle baldigſt wieder beſetzt werden 
foll, fo fordern wir hierauf reflektirende Hebammen ergebenſt 
auf, ſich bis zum 5. Mai mit Ueberreichung ihrer Zeugniſſe 
bei uns perſönlich zu melden. 
Seichau, den 18. April 1863. ! 
Das Ortsgericht. 
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3667. Zur gütigen Beachtung. 
Zimmer werden ſauber und feſt tapeziert von 
y Je Fichtner, Buchbinder, 
chützenſtraße Nr. 441. 


——— —— — f —ͤ—-—— ́—ñu—äꝓ a — 


3640. Avis. 

Ich habe in Erfahrung gebracht, daß geſagt 
worden iſt, mein Geſchäft läge wegen meiner 
Krankheit gänzlich darnieder. Ferneren Mißver⸗ 
ſtändniſſen vorzubeugen, finde ich mich veranlaßt, 
meinen werthen Kunden von hier und der Um⸗ 
gegend bekannt zu machen, daß mein Geſchäft wie 
vorher durch kraftige Hülfe fortgeſetzt wird. 

R. Kretſchmer, Sattler und Tapezirer 
in Warmbrunn. 


Sr N? | 


„„ Kölnifche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 5 


Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


f wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Neſerven betragen 321,766 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 


Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art zu feſten Prämien, wo⸗ 
bei . nicht ſtattfinden. aan een ia sun N 
f ieſelbe bat wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt 
und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Gei ` 
abe due wied die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als voll⸗ 
ndig erfüllen wied. ` ; f 
` Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten fih zur Aufnahme 
der Verſicherungs⸗Anträge. 
Hirſchberg, den 25. April 1863. 


Robert Weigang in Hirſchberg. Car! Heinzel in eonig 
8 Seen e 5 een sE Ae er. 

Sp „Bunzlau. ert in Naumburg a. Q. 
Adolf Lerch in Frankenſtein. Marx, Premier- Lielttenant a. D. in Nimptſch. 
Reinhold Mücke in Freiburg. Gläjer, Cantor a. D. in Ober⸗Poiſchwitz. 
W. Herbſt in Friedeberg a. Q. Ew Hiller, Gerichtsſchreiber in Poſelwißz. 


Gi 


Paul Günther in Goldberg. „Bürger in Reichenbach i. Schl. 
H. Müffigbrodt in Greiffenberg. | l. Seidel in Schönau. 
Theodor Glogner in Haynau. ch . Fie Gerichtsſchreiber in Schͤnwaldau. 


g 


C. F. Geiſtert in Herzogswaldau bei Jauer. | C. Schönwald in Schweidnitz 

J. F. Menzel in Hohenfriedeberg. Lorenz, Gaſtwirth in Seidenberg. 

Oswald Werſcheck in Jauer. A. Jüttner in Schmiedeberg. 

Schröter, Rendant in Kupferberg. W. Richter in Striegau. 

Herrmann Wandel in Landeshut. Anton Großmann in Tannhauſen. 
C. A. Ehlert in Waldenburg. 


9. A. Börner in Lauban. Ehle > 
Arnold Strecke in Liebau. Moritz Finſch in Warmbrunn. 


J. Hilbig in Liebenthal. ; Neumann, Schiedsmann in Wigandsthal. p 


— — ä — -⅛ẽ 
Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung in Leipzig 
beſteht feit 182 4 ununterbrochen, hat während ihrer 39 jährigen Wirkſamkeit über 3 Millionen 
610,000 Thaler an Schaden vergütet; ſie erfreut ſich 1 der großen Concurrenz des größten Vertrauens unt 
eröffnet das 40. Geſchäftjahr mit einem Reſervefonds von 10,000 rthl., welcher auch neu beitretenden Mitgliedern zu gute kommt 

Die Verſicherungen können mit und ohne Stroh erfolgen, erſternfalls nach eigener Werthangabe; ein nam 
hafter Vortheil für die Mitglieder. 21 

Die Verſicherung tritt in Kraft nachdem der Antrag nebſt Prämie im Bureau der Gencral-Agentur abgegeben, 
oder mitteltſt Poft 12 Stunden vor erfolgtem Hagelſchlage an dieſelbe abgegangen ift, 

Die Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutenmäßig voll bezahlt. 

Eintritts⸗ oder Polizengelder werden nicht entrichtet. 

Den Herren Landwirthen empfehle ich diefe gemeinnützige und achtbare Anſtalt zu recht reger Theilnahme um fi 
angelegentlicher, indem fie die höͤchſte Sicherheit gewährt und deren Prämien weit niedriger als bei den meiſten andern 
Anſtalten geſtellt ſind. R i 

Antragsformulare und zur Verſicherung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſowie nachbenannten Herren 
Agenten ſtets zu haben. Liegnitz, im April 1863. 2 berger, General Agent. 

A Regierungsbezirk Liegnitz. 7 
Beuthen a / Oder Herr Adolph Hellmich, Buch- Liebenthal Herr Conſtantin Gottwald. 
Lüben L. M. Schütze. 


druckereibeſißzer. 7 

Fides / Q. „ H. Schindler. Polkwiz R. Kunzendorf. 

logau „ M. Kuthaner. Rohnſtock bei Hohen⸗ 

2 „ A. Engelmann. ee „ E. Franke, Brauermeiſter. 

Gramſchütz „ Dr. Mitkows ki. Alt⸗Röhrsdorf b. Bol⸗ 
Grüſſau b. Landeshut „ Schiller. kenhain 7 Geisler. 

aynau „ Louis Hagen. Schömberg > oſeph Heinzel. 

auer „ Wilhelm Klätte Alt⸗Schönau „ F. A. Berndt. 
Koiskau b. Gr.⸗Tinz „ R. Dittmann. Sprottau ~ Lamprecht. 
Kotzenau „ W. Neumann, Maurermſtr.] Warmbrunn * 2 rr m. Giersberg. | 
Landeshut „ C. Rudolph. Wartenberg Deutſch. „ eidel, Kammerer. 
Liebau „ J. E. Schindler. Zodten b/Lowenberg „ H. Koſian. 3138, * 


- y—— 


Dritte Beilage zu Nr. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


a. Vom 1. Mai bis Anfang Juni bleibt mein photographiſches 
Atelier geſchloſſen. H. Bieder. 


3 Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 
beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845, 


bat mir die Agentur für Hirſchberg und Umgegend übertragen und fährt fort auf Grund ihres im 
Jahre 1860 neu redigirten Statuts, welches den Mitgliedern unbedingt vollſtändige Entſchädigung 
garantirt, Verſicherungen gegen Hagelſchaden abzuſchließen. f 

Zur Verabreichung r 640 ee. Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Aus⸗ 
ert igung von Verſicherungs⸗ Anträgen empfiehlt ; 
en AEs den 10. April 1863. Auguſt Hein, Agent der Geſellſchaft. 


2 Rorddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Post.-D. AMERICA, Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 9. Mai, 
do. BREMEN, = ©. Meyer, Sonnabend, 23. Mai. 
dto. HANSA. : 8. J. von Zanten, Sonnabend, 6. Juni, 
do. NEWYORK, : Wenke, Sonnabend, 20. Juni. 


n Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeg 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 

inder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Vis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 e mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 

Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 

H. C. Platzmann, Generals Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtr. 79, 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Die Vaterländiſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld, 


gegründet mit einem Kapitale von einer Million Thaler, 
verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, 
ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. Die Entihädinungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt 
nach Feſtſtellung derſelben ausgezahlt. Nähere Auskunft unter Oratiöhehändigung der Antragsformulare und Vers 


ſicherungsbedingungen ertheilen bereikwilligſt Geisler, Rathmann in Bolkenhain. 
G. Elsner in Hohenfriedeberg. a 
3652. Schubert, Maurermeifter in Alt: Reichenau. 


— nn nn, 
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BEISIIESESN595E5SSSSEBSS 3612. Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß er ſich 
3401. irn gt als Zimmermeifter hier niedergelaſſen hat. Derſelbe 
8 3⁰ RE a Er 1 Etwas zu empfiehlt fih. zu allen in fein Fach ſchlagenden Bauaus⸗ 
8 borgen, da ich für diefelbe Ni chts beate hrungen, ſowie zur Anfertigung von Zeichnungen und 
2  Liebau, den 12. April 1863. le den 21. April 1863 

Andreas Mobaupt, ee u PT 

E. Wehomwsrti, Zimmermeiſter, 
wohnhaft bei Herrn Uhrmacher Thomas, 


ca 


3644. Anerkennung.) 

Im Interesse aller Eltern nehme ich gern Veranlassung, 
die elektromotorischen Zahnhalsbänder der 
Herren Gebr Gehrig in Berlin, als das beate und sicherste 
Mittel, um Kindern das Zahnen zu erleichtern, hiermit 
zu empfehlen; indem auch mein Kind, welches beim 
Zahnen von heftigem Fieber und der so gefährlichen 
Kopfentzündung befallen, durch Anwendung eines solchen 
Halsbandes schon nach 12 Stunden von allem Fieber und 
Unwohlsein befreit wurde Das vorhin sehr geschwollene 
und entzündete Zahnfleisch ward bald von den Zähnen 
durchbrochen und jede ernste Befürchtung rasch besei- 
tigt. Stolzenburg bei Löcknitz 

j Fr. von Lühmann, 


*) Bei der Empfehlung der Gehrig'schen Zahn- Hals- 
bänder durch Herrn Lehrer Nebert in voriger Num- 
mer des „Boten“, ist übersehen worden zu bemerken: dass 
dieselben bei Herrn W. M. Trautmann in Greiffen- 
berg stets zu haben sind. 


3625. Ich beehre mich hierdurch die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich unter heutigem Tage eine 
Dauermehl⸗ Niederlage 

übernommen habe. i 

Da ich in den Stand geſetzt bin, bei zeitgemäßen 
Preiſen ſtets gute Mehlſorten zu liefern, hoffe ich, 
mich eines recht zahlreichen Zuſpruchs um ſo mehr 
erfreuen zu dürfen. 

Landeshut, den 24. April 1863. 

Herrmann Wandel. 


3609. Ich erlaube mir einem geehrten Publikum der Stadt 
und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich 
hierorts (Görlitzer Straße) als Kürſchner und Mützen⸗ 
macher etablirt habe. Auch nehme ich alle Sorten Pelz: 
waaren den Sommer über zur Aufbewahrung vor Mottenfraß 
an. Um gütige Beachtung bittet ergebenſt i 
AENA A. Schnalke, Kürſchnermeiſter. 
Friedeberg a. / Q., im April 1863. 


3674. Den Inwohner Wilhelm Mä uer hierſelbſt erkenne ich 
nach ſchiedsmannſchem Vergleich als einen rechtlichen Mann 
an, und bedaure, daß ſich derſelbe wegen einer von mir ge— 
machten Aeußerung beleidigt gefühlt hat. 

Wieſenthal den 23. Mai 1863. verw. N. oa n. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
3493. Veränderungshalber iſt das Haus Nr. 35 in Märzdorf 
bei Warmbrunn zu verkaufen. Lage und Bauart deſſelben 
eignet ſich zu verſchiedener Einrichtung. Das Nähere beim 
Eigenthümer Glasſchleifer Sturm. 


In einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens ift eine Loh⸗ 

erberei mit Lohmühle bei fließendem Waſſer für den 
Sri von 3000 rtl. bei der Hälfte Anzahlung fofort zu ver⸗ 
aufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


EFF 

3435. Ein Haus in Liebenthal iſt ohne Einmiſchung eines 

Dritten mit, auch ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in No. 42 daſelbſt. 


736 


68, 4 Bekanntmachung. 

Freitag d. 15. Mai c., Nachmittag 3 Uhr, 
wird das bisher benutzte ev. Kantor: und Schulhaus — 
welches durch ein neuerbautes erſetzt iſt — im hieſigen Ge⸗ 
richtskretſcham öffentlich an den Meiſtbietenden — mit Vor⸗ 
behalt des Zuſchlags — verkauft, ſo daß dann der Kauf vor 
Gericht abgeſchloſſen werden kann. 

Das Haus, nahe der ev. Kirche, an der Straße gelegen, 
bietet bequeme Räumlichkeiten und eignet ſich zu jedem Be: 
triebe. Kaufliebhaber werden hiermit zu dem Lieitations⸗ 
Termin eingeladen und können die nähern Kaufbedingungen 
beim Orts⸗Richter erfahren. 

Hermsdorf den 20. April 1863. 

Die Orts⸗ Gerichte. 


— —ͤ ͤ U——E u 
3660. Ein Haus, maljiv, gute Lage, zu jedem Geſchäft 
ſich N stark mit Stallung, Hofraum und Gaͤrtchen, iſt in 
Hirſchberg verkäuflich. Wo? jagt die Exped. des Boten, 


— — — . Ve B!üxůr*QNu!2—— 
3628. Eine, ½ Meile von der Bahn febr fhön gelegene 
Waſſermühle, mit Mahl: u. Spitzgang, aushaltendem 
Waler und ye Mahlkundſchaft, im beiten Bauzuſtande, mit 
22 Morgen Acker 1. Claſſe, ift Verhältniſſe wegen bei einer 
Anzahlung von 5000 Thlr. für 11500 Thlr. zu verkaufen. 

tur ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter R. K. 
51 franco poste restante Schweidnitz. 


Billige Verkäufe. 

Eine Waſſermühle mit franz. Gange, maſſiv, 12 M. Acker, 
für 4000 Thlr. Anz. 600 Thlr, nahe an der Stadt. — Ein 
maſſiver Gaſthof mit Saal, Stall und Scheuer, 4 Morgen 
Acker, in der Kreisſtadt, für 4500 Thlr. Anz. 1500 Thlr. — 
Ein maſſiver Gaſthof in der Stadt reizend gelegen mit Saal 
und Gartenanlage, für 5500 Thlr. Anz 2000 Thlr. — Ein 
Gut mit 118 Morgen Areal reizend gelegen, für 4000 Thlr. 
Anz. 2000 Thlr. — Ein Gut mit 200 Motgen fruchtbarem 
Areal, ſchön gelegen, maſſivem Bauzuſtande, nahe der Stadt, 
für 40,000 Thlr. — Bei allen: Inventar gut, jo wie an: 


d76. 


dere Beſitzungen mehr, weiſet gratis nach 


Heinrich Schindler in Friedeberg a. O. 


3019. Stöcke in ſchöner Auswahl empfiehlt 
F. R. Sturm in Landeshut. 


Gut gebrannte Mauerziegeln 


find zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 2654. 


3661. Auf dem „weiten Gute“ bei Hirſchberg 

ſtehen 30 Stück kernfette Schöpſe und Mut- 

terſchafe zum Verkauf. Weidner, Gutspächter. 
Schwarzbach, den 19. April 1863. 


3604. 20 Ctr. gutes Wieſen⸗Heu ſind zum Verkauf in 
der Nieder⸗Mühle zu Seidorf. l 
3548. 


g Brillen 

in großer Auswahl, aus der optiſchen Juduſtrie⸗ 
Auſtalt in Rathenow, empfiehlt 

E. Lauffer in Goldberg. 


A 


hissi 


% Regenſchirme 
in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle empfiehlt 

Hirſchberg, 
l Schildauerſtraße. 
3614 Beſtes Oberſchleſiſches Stabeiſein, gewalzt 
und geſchmiedet, empfiehlt billigſt 

Landeshut, d. 24. April 1863. 
Das Allerneueſte 

Filz = Hüten, 

Stepp- Mützen, 

Oberhemden, 

Chemiſetts, 

Shlipſen, 

Cravatten, 

Regenſchirmen und 

Reiſe⸗Plaids 
eo Max Wygodzinski. 
vierſitzig, ſteht zum Verkauf deim 98 

Ackerbeſitzer Würfel in Hirſchberg. 
ee Sl z in Bernsdorf bei Königshan. 
2709, Gies mannsdorſer Preßhefe in beſter Qualität, fort: 
während friſch und gut zu haben bei 
Meine Niederlage von Fußboden: Glanz: 
in Warmbrunn habe neu complettirt, in an: 
erkannter guter ſofort feſttrocknender Qualité. 


zu Fabrikpreiſen 
wie II. A. Scholtz. 
F. R. Sturm. 
: FAAA 
Seiden- Hüten, 
Budsfin- Miügen, 
Einſätzen, 
Wiener Glacee-Handſchuhen, 
empfiehlt al lerbilligſt 
3620, Ein moderner einſpaͤnniger Fenſter wagen, 
3598. Schon jetzt find alle Sorten Senſen, Zeichen: 
Au g. Voelkel in Schmiedeberg. 
Lack bei Herrn Ludwig Otto Ganzert 
2967. Franz Chriſtoph in Berlin. 


Er x J d 5 
Brönner Fleckenwaſſer, 
untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speiſen, Oehl, Butter, 
Talg, Stearin, Theer, Pech, Wagenſchmiere, Oelfarben, 
Pomade ꝛc., ohne den echten Farben von Seide, Sammet, 
Möbel: und Kleiderſtoffen im geringſzen zu ſchaden, in Glä⸗ 
fern a 7 ½ Sgr. und 3 Sgr. 


bei F. Schliebener. 


3616. Emaillirtes und rohes Kochgeſchirr, Ofen- 
töpfe, Waſſerwannen, gewalzte und gegoſſene 
Ofenplatten, Roſtſtäbe, Ofenthüren, Unterlagen, 
Schaare, ſteyerſche Senſen und Sicheln, Schau— 
feln, Grabeiſen empfiehlt bei großer Auswahl 
zu den billigſten Preiſen die Handlung von 
F. R. Sturm in Landeshut. 


Amerikaniſches Caffee-Mehl 


von J. G. Hauswaldt, 


Guſtav Scholtz. 
66s. Cigarren Offerte! 


Den Herren Wiederverkäufern empfehle von meinem hie⸗ 


ſigen wohl aſſortirten Lager preiswerther gut gelagerter 
Cigarren, insbeſondere folgende Sorten, zur geneigten 


empfiehlt 


Abnahme: 
La Palma- Cigarren pro 100 Stück 1 Thlr. 10 Sgr. 
La Viadora Dto. ET z 1 TR 
La Alma dto. * z Las 05175 
La Rionda dto. 3 E „ 233 
La Habana dito E — lan s 
1000 Stück noch billiger. 
Hirſchberg, Rudolph Nixdorff, 


Kornlaube 52. Cigarren- und Taback⸗Geſchaäft. 


Ganze Fuhren Hermsdorfer Stückkohl, 

direkt von der Grube, liefert ſür Hirſchberg die Tonne zu 

35 ſgr. bis ins Haus 13190. 
die Haupt- Koblen: Niederlage von 


R. Nixdorff in Hirſchberg. 


3508. 100 Stück Maſtſchafe und circa 30 Schock weijährige 
Karpfen verkauft das Dom. Dippelsdorf bei Löwenberg. 


3507. icht zu überſehen! 
Den Herren Schund mach eden und ſonſtigen Leder ⸗Con⸗ 
ſumenten in Landeshut und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß ich in dem Gerbermeiſter Carl Klei⸗ 
nert' chen Haufe No. 195 der Vorſtadt Landes hut eine 
Niederlage fertigen Leders eigner Fabrik errichte und den 
27. April c. eröffne, und offerire das Leder bei der bekannten 
Solidität deſſelben zu den zeitgemäß billigſten Preiſen. 
Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich in meiner 
Niederlage auch rohe Leder zu den zeitgemäßen Preiſen einkauſe. 
Liebau, den 21. April 1863. 
Viertel, Gerbermeiſter. 


k 


3637. Durch die neueften Zuſendungen 
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vollſtändig aſſortirt, bietet unſer 


Glas- und Porzellan- Lager 


wiederum die mannigfaltigſte Auswahl 


billiger eleganter Feſtgeſchenke. IN 


. Ebenfo empfingen wir neue Sendung 


elegant gebundener P 


Jauer, im April 1863. 


hotographie Albums. IN 


H. Wittwer S Comp. 


3673. 


Drahtnägel 


empfehlen in jeder beliebigen Långe billigt Wwe. Pollack & Sohn. 


S RBettigbonbons 
für Huſten und Bruſtleiden 
von Drescher u. Fischer in Mainz. 
Loſe a 16 Sgr. Paquet à 4 Sgr. Schachteln a 5 Sgr. 
Rettigſyrup a 7 Sgr. 
A. E deo m. 


Alleinige Niederlage bei 
3617. Engliſche Brettmühlſaͤgen von ausgezeichneter 
Güte, Bügel-, Heft-, Theil- und Handſägen, ſowie 
Schneidewerkzeuge überhaupt und in beſter Waare 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
F. R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 


Neuen Rigaer Leinſaamen 
ſchönſter Qualität, empfiehlt am billigſten 


Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


Unentgeltlich 


wird durch E. Hückſtädt's Zahn-Mundwaſſer in Berlin 
in höchſtens einer Minute jeder Zahnſchmerz vertrieben; 
Verſendungen nach außerhalb billigſt. k 3 
Dieſes Waſſer ift deshalb ſchon ſehr zu empfehlen, weil 
es durchaus nicht, wie andere Mittel im Munde incommodirt, 
ſondern nur äußerlich angewendet wird und den Schmerz 
augenblicklich beſeitißt; ebenſo auch als Mundwaſſer reinigt 
es die Zähne von jeder Fäulniß und verhindert das Wieder⸗ 
kehren des Zahnſchmerzes. 
; E. Hückſtädt in Berlin, Dresdner Str. 34. 
Sichere Häufer bekommen Niederlagen; Briefe franco. 
Anerkennungen. 
Herrn E. Hüdjtädt in Verlin erſuche ich mir umgehend 
eine Fl. von Ihrem vortrefflichen Zahn⸗Mundwaſſer zu fenden, 
v. Pfuel in Jahnsſelde. 


33362 


Herrn E Hückſtädt in Berlin erſuche ich, mir balomög: 
lichſt 2 Fl. Ibres vielbewährten Zahn⸗Mundwaſſers zu über 


ſenden. A Moraweck, Superintendent in Treptow a. Rega. 


3229. Wagen Fabrik 

von A. Feldtau in Freiburg i / Schl. 
Eine Auswahl ſehr gut gebaute, halb und ganz gedeckte 

Wagen ſind wieder vorräthig und empfehlenswerth; ſowie 

einige gebrauchte, namentlich eine Fenſter⸗Chaiſe auf 

Quetſchfedern, noch im beſten Zuſtande, auch für einen 

Lohnkutſcher ſeht paſſend. 

3615. Drahtnägel in allen Nummern, Rohrdraht 

und Rohrnägel billigſt bei 


F. R. Sturm in Landeshut. 


SF Zur gütigen Beachtung. 

Die von dem frühern Pächter Herrn C. Lu- 
dewig in Pacht gehabte vormalige Finger 
& Richter fhe Maſchinen-, Graupen⸗, Gries- und 
Mehl⸗Fabrik zu Arnsdorf haben wir käuflich an 
uns gebracht und empfehlen einem geehrten Publi⸗ 
kum alle Sorten Graupen, Gries, Mehl, Kleien 
und Futtermehl in großen und kleinen Quantitäten, 
auch iſt die früher damit verbundene Bäckerei 
wieder in Betrieb geſetzt worden. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg im April 1863. 
3621. Conrad & Scheuermann. 


3 Amerikanisches Caffee⸗Mehl 
offerirt 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


— —— ͤ ʒuü—gñ————ů—ß——v—vK—vv;vL˖łłͤê.rb' — ·rẽ———— 

3592. Veränderungshalber bin ich Willens mein Fleiſcher⸗ 

Handwerkszeug zu verkaufen. Käufer können es erhalten 
beim Fleiſchermeiſter Leuſchner in Schmiedeberg. 


3647. Ein großer, 
ſteht zu verkaufen bei 


ſtarker, nn kupferner Färbekeſſel 
Löwenberg, den B. April 1863. 


Gude, Tuchfabrikant. 


> 


— 


* 
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Ed. Groß'ſche Bruſt Caramellen 
+ E p 
welche fih ſelbſt überſeeiſch feit den 16 Jahren ihrer Einführung einen fo herrlichen Ruf erworben baben, daß die befte 
Bürgſchaft über die Gediegenheit derſelben diejenige ift: daß die Allerhöchſten, höchſten und hohen Herrſchaften im Königreich 
Preußen, ſowie 8 3 5 925 zu 1 70 8 iepen. in blen a We - ; 
see Echte Packung in Chamois⸗ Papier a Carton Sgr., in a Sgr., in grün à 
Fe ſte Preiſe: 3½ Sgr., flürkſte Prima: Qualität in rofa Gold a Carton 1 Thaler. Jeder Carton- 
iſt mit der Firma „Eduard Groß“ in Breslau, am Neumarkt Nr. 42, dreimal nebſt Faeſimile, verſehsn. 
Nachſtehende reſp. Firmen in Schleſien debitiren auf Grund jahrelanger Erfahrung die Eduard Groß'ſchen Brufts 
Caramellen in echter Beſchaffenheit: É m TEJE 85 
G. Röhr's feel. Erben in Schmiedeberg, F. A. Sauer in Landeshut, Nobiling & Co. in Markliſſa, 
Dra Knobloch in Schmottſeifen, W. M. Trautmann in Greiffenberg, R. Kurſawe in Liebau, J. E. Schindler 
in Liebau, W. Profe in Bolkenhain, J. Spitzer in Schweidnitz, Thom. Hartwig in Freyburg i. S., G. S. Salut 
in Hohenfriedeberg, Rob. Bock in Waldenburg, F. A Mittmann in Waldenburg, Rob Engelmann in Wals 
denburg, Carol. Scoda in Friedeberg a. Q., Rob. Lachmuth in Schömberg, A. Scholz in Friedland i. S., 
C. Seidel, Apotheker, in Gottes berg, Otto Böttcher in Lauban, Ferd. Nedtwig in Hayn au, J. G Dietrich in 
Lüben, A. Baum in Braunau bei Lüben, F. W. Müller in Goldberg, C. W. Kittel in Goldberg, C. F. Fuhrmann 
in Jauer, C. Weiß in Jauer, R. Anſorge in Schreiberhau. 


2958. Haupt: Dept Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


E Wollzüchen⸗Leinewand, echt engliſches Fabrikat, 
empfehlen billigſt Wwe. Pallack 8 Sohn. 


316. Strobbüte, á 
garnirt und ungarnirt, empfiehlt die Ä 
Damen⸗Putzhandlung M. Urban. 


Die Mineral⸗Br.⸗Handlung des Apotheker O. Lüer zu Hirſchberg i. Sh. 
offerirt alle Arten Mineral- Brunnen diesjähriger Füllung. 


so. Brochüren und Brunnen = Liften werden gratis verabfolgt. 


„al. Von Leipzig zurückgekehrt, empfehle ich mein Dort Deft aſſor— 
tirtes Lager aller Arten Modewaaren. ri | 
Greiffenberg i. S. im April 1863. Wilh. Nöfler. 


— ͤ ͤ ää(Eä2B— —— 


3624. Da wir unſte in Leipzig eingekauften Waaren erhalten haben, empfehlen wir 

eine große Auswahl Spazierſtöcke 
mit Elfenbein, Wallroß- und Horngriff, gut gearbeitet, aus den renommirteſten Fabriken, wie 
auch ſelbſtgefertigt, feine und geringe Sorten Maturſtöcke, ebenſo etwas ſehr ſchoͤnes in 
echt wiener Meerſchaumwaaren, die fo beliebten Zuaven- und Mohrenköpfe 
als Cygarrenſpitzen einer gütigen Beachtung. Solide Preiſe verſichern 


Hirſchberg. Ernſt Gerber & Sohn, Drechsler. 


Wiederverkäufern empfehlen wir alle Pfeiffeubeſtandtheile bei angemeſſenem Rabatt. 


2639. Gute 


Pinſel für Maurer empfiehlt 
billig Ed. Ad. Zelder, 


Bürſtenmachermeiſter, im Eckhaus des Kaufmann 
Herrn R. Hutter. 


3679. Die ſehr beliebten Stroh⸗Leinen⸗Teppiche 
empfiehlt in größter Auswahl 
die Modewaaren-Handlung J. D. Cohn. 
Strickerlaube neben dem deutſchen Hauſe. 


3648. Ein noch brauchbarer franzöſiſcher Bodenſtein, 
4 Fuß lang, 8 Zoll ſtark, und ein desgl. Granitſtein, 
4 Fuß lang, 11 Zoll ſtark, welcher auch ſchönes Mehl ge: 


liefert, ſind billig zu verkaufen. Näheres durch Herrn Buch⸗ 
bindermeiſter Fiebig in Löwenberg und in der Expedition. 


1. Geſundheit befürdernden 
Hoff ' ſchen Malz: Extract 


ia feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


3 Die neueſte Kopfbedeckung 
für Knaben: 
Marine⸗Mützen, a 20 ſgr., 
Jagd ⸗Hütchen, ſehr billig, bei 
Schildauer Max Wygodzinski. 


Straße. 


3068. Ein Kachel Ofen nebft Eiſenzeug ift zu verkaufen 

dunkle Burgſtraße No. 80, parterre bei Wolff. 

3618. Den Herren Sattlermeiſtern offerire ich billigſt 

Federndraht, Polſternägel, Geſchirrbeſchläge, Schnal⸗ 

len, Ringe ꝛc. F. R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 


3601 Dr. Pattison's Gichtwatte (in Hirſchberg nur allein 
bei F. Schliebener zu haben) iſt von dem Unterzeichneten 
in zwei Fällen akut auftretender Gicht mit dem beſten Erfolg 
angewendet worden. Die mit intenſiver Heftigkeit in den 
Hand: und Kniegelenken tobenden Schmerzen, die jedem bis⸗ 
her angewendeten Mittel zum Trotze erſt nach 4 bis 8 Tagen 
ihren allmäligen Verlauf nahmen, haben beide Male ſchon 
nach Verfluß von 10 bis 12 Stunden bei Anwendung obigen 
Mittels ihr vollſtändiges Ende erreicht. í 
Prof. Schick. 


Ellwangen. 
3043. N Oſchinsky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal-Seiſen, — Hauſchild's rege⸗ 
tabiliſcher Haar-Balſam, — Gebr. Gehrig's 
electromotoriſche Zahn-Halsbänder für 
Kinder, empfiehlt in bekannter Güte und Wirk⸗ 
ſamkeit: W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


740 


(Aus dem „Schleſ. Induſtrie⸗Blatt“ vom 12. Aug. 1861.) 

Das „Perſiſche Juſekteupulver“, welches im Jn: 
duſtrieblatt ſchon zum Oefleren Erwähnung gefunden, verdient 
als praktiſches Mittel zur Vertreibung von Schwaben, Wan: 
zen ꝛc. wirklich alle Beachtung. Nachdem Referent bereits 
mehrere andere Mittel erfolgles gegen die höchſt widerlichen 


Gäſte angewendet, ließ er ſich bei Hrn. Ed. Groß in Bres⸗ 


lau, am Neumarkt 42, wo nämlich die Haupt⸗Niederlage des 


eckten perſiſchen Inſektenpulvers fih b findet, ein Packet für | 


6 Sgr. holen, beſtreute damit alle Ecken und Spalten in 
Küche, Ofen und Mobilien und verſpürte bereits nach 5 Miz 
nuten die furchtbare Wirkung dieſes Pulvers unter den unz 
liebſamen Thierchen. In Maſſe kamen ſie aus allen Ecken 
hervor, und ſchickten fidh zun Auswanderung an, auf welcher 
begriffen ſie der Tod auf den Rücken warf. Binnen 24 Stun⸗ 
den waren Schwaben und Wanzen gänglich verſchwunden. 
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Gin Verſuch wird obige Angabe beftätigen und wünſchen wir 


nur, daß dieſes vorzügliche Mittel allgemein Anwendung fände. 
Von dem echten perſiſchen Inſekten⸗ Pulver 

aus der General: Niederlage der Handlung Eduard Groß 

in Breslan hält permanent Lager, und trägt jedes Packet 

die Firma Eduard Groß, 

August Wendriner in Hirschberg, 


Ring, Butterlaube No. 36. 3393. 


Neuländer Dünger Gyps 
empfiehlt die Gypsniederlage zu Hirihberg 
M. J. Sachs & Söhne. 


3680, Stettiner Portland⸗Cement, 
das anerkannt befte inländiſche Fabrikat, dem 
engliſchen an Qualität gleich, offerirt zu Fabrik⸗ 
preiſen: Die Niederlage der Stetiner Portland⸗ 
Cement: abrit von 
C. E. Gebhardt. Bunzlau. 


—— — 


Kaufgeſuche. 


n agen um myang ‘D 
alag unk pataqa, yno) IMAME 


Zu vermiethen. 
3682. Vom 1. October d. J. ab, iſt das von dem Herrn 
Landrath v. Grävenitz feit 5½ Jahren bewohnte Logis, bez 
ſtehend im 1. Stock aus 8 Stuben incluſive Kochſtube und 
im Giebel aus 2 Dienergelaſſen, ſo wie einem Gewölbe und 
Inge Räumen, auch Mitbenutzung des Gartens, zu ver: 
miethen. 


Desgleichen ſofort ein Stall auf 3 Pferde nebſt Wagen⸗ 
remiſe. 


Hirſchberg d. 28 April 1863. B. v. Steinhauſen. 


3646. In Warmbrunn im Roſenbaum, Hermsdorfer Straße, 
ſind 4 bis 5 Stuben nebſt allem Beigelaß zu vermiethen und 
bald zu beziehen. Zu erfragen beim Horndrechsier Heinrich. 
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703534. Zu vermiethen f 
ift eine möblirte Wohnung, mit Cartenplatz. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 
3678. Eine freundliche Stube für einen Herrn oder Dame 
ift zu vermiethen. Aeußere Schildauerſtraße 470. 
3501. Eine Stube mit Allove nebft Zubehör ift bald zu 
vermiethen No. 196 Voigtsdorfer Straße in Warmbrunn. 
— — ͤ —Eœ‚82ä— . ũö.b!;— — a m 
3607. Wohnungsgeſu ch. 
Ein ſtiller, alter Herr ſucht für Ende Juli eine ruhig ger 
| legene Wohnung von 2 Stuben mit Alköve, Küche, Keller 
und Beigelaß, am liebſten in einer Vorſtadt Hirſchbergs mit 
„Gartenbenugung. Geſellige Anerbietungen wolle man bis 
| 20. Mai in der Expedition unter der Chiffre P. E T No. 50 
abgeben. 
| 


Perſonen finden Unterfommen. 

3655. Ein Commis, der ſich zum Reifen eignet und in 
der Bunzlauer Gegend bekannt ift, wird für ein Kurzwaa⸗ 
ken Geſchäft zum 1. Juli c. zu engagiren geſucht. 

Nur ſolche, die in dieſer Branche thätig waren und in 
obenſtehender Gegend bekannt find, finden Berüdfihtigung. 
Hierauf Reflectirende wollen ſich baldigſt an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 

Schweidnitz. N. Vallentin. 


3357. Ein Bildhauer Gehülſe findet auf Grabſtein 
Arbeiten ſofort und dauernde Beſchäftigung 
bei Kottwitz in Rothenburg O. L. 


— — 8ꝗʃͤ ——2.—ẽ— a 
3484. Ein guter Bofaunift findet ſofort ein Engagement 
im Görlitzer Stadt⸗Orcheſter E. Großmann. 


— . ä ſ½meͤ KL kßüß([(-—Sw(qʒUh ü ———ů———— J 
‚3632, Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, tüchtiger O b e r- 
müller, der auch Kenntniſſe vom Mühlenbaufach bat, 
wird geſucht. Reflektanten wollen ſich in francirten Briefen 
an Herrn G. Kerger in Liegnitz wenden. 

— —— — 


obe. Ein Glasſchneider 

wird nach London baldigſt unter den günftigften 
Bedingungen geſucht. Adreſſe: B. Schmidt. 11. 
Eau ford Street W Portman Squ. 


—— ̃C— —— — nn —— — 
3608. Ein tüchtiger S chneidergeſell findet dauernde 
Beſchaſtigung beim Schneider⸗Meiſter Schöbel in Rabishau. 


— —— .ꝛdi᷑j— —- 
3653. Ein Tiſchler⸗Geſell findet dauernde Arbeit beim 
KTiſchler Seidelmann in Langhelwigsdorf bei Bolkenhain. 


— — — — —½— nn ——— 
3677. Ein anſtändiges geſittetes Mädchen, mit Küchenar⸗ 
beiten vertraut, wird für ein Haus, wo ibr Gelegenbeit gez 
boten wird ſich in der feinen Köcherei ausbilden zu können, 
zum Antritt ſofort oder Johanni geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt und Meldungen nimmt entgegen 5 
Hirſchberg. H. Zſchetzſchingck. 
— — 


Arbeiterfamilien 


erden unter günſtigen Bedingungen für ein Rittergut im 
dnigreich Sachſen ohnweit Görlitz, oder für ein Dominium 
dei Lüben ſchleunigſt zu engagiren geſucht. Nähere Aus; 
Zunft ertheilt Guſtav Liebig in Liegnitz, Burgſtr. 54. 
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3540. 10 bis 12 Schuh machergeſellen, die in ihrer 
Arbeit tüchtig und moraliſch ſind, finden bei gutem Lohn 
Unterkommen; wo? ift zu erfahren auf der Schuhmacher⸗ 
Herberge zu Hirſchberg. 


3563. Ein unverheiratheter Schäfer inecht Gabe 
und ein unverh. Arbeiter können ſich unter Beibringung 
guter Zeugniſſe melden bei dem Dom. Berthelsperf b. Spiller. 


— — —.(—ä—ĩ—ĩ e —— 
3427. Auf dem Dominium Logau bei Lauban finden ſo⸗ 
PR vier kräftige mit guten Zeugniſſen verſehene Tage⸗ 
öhnerfamilien Wohnung und ½ Mg. Land pro Familie. 


= Ordentliche fleißige Mäd- 
chen finden in der Teppich⸗ 
fabrik in Schmiedeberg bei 
gutem Lohn dauernde Be— 
ſchäftigung. 


3535. Lehrherr⸗ Ge ſuch. 

Ein Lehrling, welcher 3 Jahre in einer Spezerei, Material⸗ 
Waaren⸗, Taback⸗ und Cigarren : Handlung ſungirt hat und 
ohne ſein Verſchulden außer Stellung kam, ſucht ein ander⸗ 
weitiges Engagement. Näheres mürdlich oder ſchriftlich. 
Gefällige Offerten werden unter der Chiffre: L. S. 17. 
poste restante Hirschberg erbeten. 


Lehrlings- Geſuche. 
3387. Für ein Material: und Liqueur ⸗Fabrikgeſchäft wird 
ein gebildeter Lehrling zum möglichſi baldigen Antritt 
geſucht. Nachweis die Expedition des Boten. 


7.7... aea ei aata aa a 
3658. Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat Budh: 


drucker g werden, findet in der Adolph Teinert'ſchen 
Buchdruckerei in Liegnitz unter foliden Bedingungen 
ein baldiges Unterkommen. 


3596. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu 
werden, melde fih in Nieder⸗Voigtsdorf beim Tiſchler Richter. 


— w — 


3611. Ein Knabe welcher Luſt hat die Schmiedepro⸗ 
feſſion zu erlernen, kann ſich fofort melden beim 
Schmiedemeiſter Jäkel in Wernersdorf, bei Landeshut. 


3613. Für mein Eiſen- und Kurzwaaren-Ge— 
ſchaͤft ſuche ich einen Lehrling. Derſelbe muß 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzen und eine 
gute Erziehung genoſſen haben. f 
F. R. Sturm. 
Landeshut, den 24. April 1863. 


Geld verkehr. 
3420. 3000 rthl., auch getheilt: zweimal 8000 rthl., 
letztere jede Summe im Ganzen, und 400 rthl. find gegen 
bypotbekariſche, pupillariſche Sicherheit zu vergeben und nach⸗ 
zuweiſen durch den Commiſſionair r 


feen, Johannes Hutter. 


den PN April 1863. 


—— '\ 


TATE 


3627. 200 Thlr. und 400 Thlr. find auf Grundſtücke gegen pünkt⸗ 
liche Zinſenzahlung zu vergeben. Nachw. giebt die Expd. d. B. 


36%. 1000 Rthlr., im Ganzen auch getbeilt, find auf 
genügende Sicherheit zum 1 Juli zu vergeben. Näheres 
zu erfragen beim Heildiener und Barbier Rudolph 
Friede, Schulgaſſe. 


3635. 600 Thaler 
ſind zu Johanni c. auf ſichere Hypotheken aus⸗ 
zuleihen, Zapfengaſſe No. 355. 


om —— —— 
3638. 20), 400, 600 und 1000 Thlr. find auf ländliche 
Gruntftüde bald auszuleihen dur den 
Agent P. Wagner in Hirſchberg 

366°. 1000, 660 und 500 Thaler zu Johanni c. und 400 
und 200 Thaler werden ſofort auf ſichere Hypotheken nachge⸗ 
wieſen und die Verleihung vermittelt durch den 

Commiffionar C. Härtel in Hirſchberg. 


Einladungen. 


E Gruners Felſenkeller. 
Donnerſtag den 30. April 
Abend⸗ Concert. 


Anfang Punkt halb 8 Uhr. gu 
J. Elger, Muſik-Director. 


3 Auf dem Hausberge täglich 


br} 


friſcher Maitrank bei C. Wenke. 


—— —— ͤB——ͤ— — — — — — 

3510. Im „preußiſchen Hof“ wird echtes Culm: 

bacher Bier ausgeſchenkt und ift für gute Küche bei 

billigen Preiſen beſtens geſorgt. 

3666. Sonntag den 3 Mai Tanzmuſik 
bei Bornitz in Erdmanns dorf. 
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3651. Zur Einweihung des von mir erworbenen Gaſthofs 
„zum ſchwarzen Adler“ in Friedeberg a Q. findet 
Sonnabend den 2. Mai Wurſtpicknick und Sonnta 
den 3. Mai Tanzvergnügen bei 1½ Sgr. Entrée bei 
mir ſtatt; wozu Freunde und Gönner ergebenſt einladet 
Friedeberg a. Q. C. Kübnaſt. 


Abgang und Ankunft der Poſten in Hirſchberg. à 


Abgang. | Namentlich. | Ankunft 

A. Mit Perfonen- Beförderung. | X 
i Nachts. ly Nach u. von Sa . . 1 Nachts. 

s 2, : 1 r ib 8 s 
4½ Morgens“ 3, „ Freyburg p 
E Landeshut 11½ Abends. 
7 7TH 4. = Schreiberhau 7 : 
8, , 5., „ „ Liegnitz 5 Nachmitt. 
11% s W Fryburg, ie 
oltenhain | 3½ s 

1 Nağmitt| 7, . .. Schmiedeberg 127, + 
2 s 8y w „„ GSörlißg PAUD 
27 9, „„ Bunzlan.... 121 
Ma | T 
1 5 i 12. . Feber 2 i 7 Morgens 


Vollenhaln * 
; B.O p ne Perſonenbeförderung. 
3½ Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg 9½ Abends. 
Getreide Markt Breife g 


m 
afer ı 
rtl.ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. f rtl. ſgr. pf. de pf. 
221 — 2 16f— 1925 
216 — 2] 12 .— 12 U | 8— 1 — 23 I 
11 = 
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räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 129%, Br. Neiſſe⸗Bri . 931 
Cours ⸗ Berichte. 5 s% A 101, Br. Ache 1. furt. 45e ak * 
il 1863. oſener Pfandbr. . Br.] Dberſchl. Lit. A. u. C. 3½ £ 161%, G. 
0% DAE AA © | GAR LED: dh Mai DE 

* . 2 . 2 ET 6 l 
Dukaten: 95¼ G. dito Ruſtical 4 pCt. 101, Br, er 1 
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Oeſterr. Wa tg. s s s 89% Br. Sa Nentenbr. » 4 pCt. 100% Br. dito 2 Mon. 151½ G. 
reiw. St.⸗Anl. 4½ pCt. — — — Oeſterr. Nat. - Anl. 5 pCt. 71. Br. London k. S.. — = 
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